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1 Aufgabe und Vorgehensweise 

Aufgabe 

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Saling-
straße 15“ sollen die planungsrechtlichen Grundlagen für die Wiedernutzbar-
machung eines ehemals durch die US-Streitkräfte als Lagerfläche und in der 
Folge von einem Busunternehmen genutzten Areals geschaffen werden. Das 
Untersuchungsgebiet befindet sich am östlichen Stadtrand von Kaiserslau-
tern. Die Fläche des Bebauungsplans umfasst insgesamt ca. 3,13 ha und soll 
als urbanes Gebiet entwickelt werden. Das Areal soll in der internen Erschlie-
ßung weitgehend autofrei sein und das Parken im Eingangsbereich des Ge-
biets auf Erdgeschosszonen konzentriert werden. Im Gebiet selbst sollen 
Maßnahmen zur Beeinflussung des Mobilitätsverhaltens etabliert werden, 
welche die autoarmen Strukturen fördern und zugleich die Anzahl der not-
wendigen Stellplätze reduzieren. 

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens ist es sowohl aus schalltechnischer 
wie auch aus verkehrlicher Sicht notwendig, die Auswirkungen der Planung 
auf das Verkehrsnetz zu untersuchen. Neben der Ermittlung der erforderli-
chen Anzahl an Pkw- und Fahrradabstellplätzen sowie der Erstellung eines 
Mobilitätskonzeptes wird untersucht, welche verkehrliche Situation im Be-
stand vorliegt und welche Auswirkungen durch das Plangebiet zu erwarten 
sind.  

 

Vorgehensweise 

Nach Analyse der verkehrlichen Bestandssituation, wurde auf Basis der Stell-
platzsatzung der Stadt Kaiserslautern1 ermittelt, wie viele Pkw-Stellplätze und 
wie viele Fahrradstellplätze für das Plangebiet erforderlich sind. 

Gemäß §5 der Stellplatzsatzung kann die Anzahl der erforderlichen Pkw-Stell-
plätze reduziert werden, „solange und soweit nachgewiesen wird, dass sich 
der Kfz-Stellplatzbedarf durch besondere Maßnahmen einer qualifizierten Mo-
bilitätsverbesserung nachhaltig verringert“. Weist ein Mobilitätskonzept das 
entsprechende Reduktionspotential angemessener Maßnahmen nach, ist 
nach §5 Satz 1 der Stellplatzsatzung eine Aussetzung der Stellplatzpflicht von 
bis zu 25 % möglich.  

Seitens der Bauherrschaft wird zur Förderung eines umwelt- und klimascho-
nenden Mobilitätsverhaltens die Einrichtung eines Carsharing-Angebotes, die 
Bereitstellung von Lastenradsharing-Optionen sowie von zusätzlichen (zu den 
durch die Stellplatzsatzung nachzuweisenden) Fahrradabstellplätzen mit be-
sonders hochwertiger Ausstattung vorgesehen. Mit den zusätzlichen 

 
1  Satzung über die Herstellung von Fahrradabstellplätzen sowie die Herstellung von Stellplätzen für 

Kraftfahrzeuge (Stellplatzsatzung) vom 17.02.2022 



Verkehrsuntersuchung Projektentwicklung Salingstraße 15 
Kaiserslautern 

  Analyse der verkehrlichen Bestandssituation 
 

2025-02-17-RT-Bericht-Kaiserslautern-Salingstraße_Bericht.docx 2 

Angeboten soll eine Anfahrt ohne eigenen Pkw ermöglicht werden. 

Vor diesem Hintergrund wurde ein standortspezifisches Mobilitätskonzept für 
das Neubauvorhaben „Salingstraße 15“ entwickelt, welches Stellplatzreduzie-
rungen ermöglicht.  

Es wurde zunächst untersucht, wie die Voraussetzungen für eine reduzierte 
Stellplatzanzahl sind und dargelegt, mit welchen Maßnahmen eine Reduzie-
rung des Kfz-Verkehrs und somit der für das Entwicklungsgebiet notwendi-
gen Stellplatzanzahl erzeugt werden kann. Vorrangiges Ziel des Mobilitäts-
konzeptes ist es, ein umwelt- und klimaschonendes Mobilitätsverhalten zu 
fördern und somit einen nachhaltigen Standort in Kaiserslautern zu schaffen. 

Als Grundlage für die weiteren verkehrlichen Untersuchungen wurden eine 
Verkehrszählung an mehreren Knotenpunkten im unmittelbaren Umfeld des 
Planungsgebietes sowie mehrere Querschnittserhebungen durchgeführt, die 
jeweils aktuelle Daten zum Verkehrsaufkommen liefern. 

Das Verkehrsaufkommen des Plangebietes und die zu erwartenden Ver-
kehrszunahmen im umliegenden Straßennetz wurden prognostiziert und de-
ren Auswirkungen in Bezug auf die Leistungsfähigkeit an den Knotenpunkten 
im umliegenden Straßennetz aufgezeigt. Die Anbindung des Grundstücks an 
das öffentliche Straßennetz wurde überprüft.  

Für die schalltechnische Untersuchung wurden die Eingangswerte aufberei-
tet. 
 

 

2 Analyse der verkehrlichen Bestandssituation 

2.1 Lage in der Stadt 

Das Plangebiet liegt im Osten von Kaiserslautern im Stadtteil „Grübentäl-
chen / Volkspark“ in unmittelbarer Nähe des Wertstoffhofs „Daennerstraße“ 
sowie des Hauptfriedhofs und wird über die Salingstraße erschlossen. Die 
Salingstraße ist im Osten an die Mannheimer Straße und im Süden an die 
Daennerstraße angebunden. 

Innerhalb eines 10-minütigen Fußweges (ca. 750 m) ist ein Einkaufszentrum 
u.a. mit einem Supermarkt, einer Apotheke, einer Bäckerei sowie einem Mo-
demarkt vom Plangebiet aus erreichbar. Innerhalb eines 20-minütigen Fuß-
weges (ca. 1.500 m) liegen eine Grundschule sowie eine Förderschule im nä-
heren Umfeld des Plangebietes (siehe Abbildung 1). Dabei ist zu berücksich-
tigen, dass das Plangebiet an einem durch die US-Streitkräfte militärisch ge-
prägten Stadtteil von Kaiserlautern liegt und durch das Militärgelände keine 
direkte fußläufige Verbindung zu den westlichen Nutzungen möglich ist. 
Dadurch sind in Richtung Westen Umwege notwendig. Die Radien in Abbil-
dung 1 gelten daher als Orientierungswert. 



Verkehrsuntersuchung Projektentwicklung Salingstraße 15 
Kaiserslautern 

  Analyse der verkehrlichen Bestandssituation 
 

2025-02-17-RT-Bericht-Kaiserslautern-Salingstraße_Bericht.docx 3 

Mehrere Kasernen, wie die direkt angrenzende „Kleber Kaserne“ und die „Da-
ennerkaserne“, prägen allgemein die Umgebung des Quartiers. 

 

Abbildung 1: Lage des B-Plangebiets in Kaiserslautern 

 

2.2 Modal-Split  

Der Modal Split beschreibt die Zusammensetzung des Verkehrs und drückt 
die prozentualen Anteile der Verkehrsmittel am Gesamtverkehrsaufkommen 
bzw. zurückgelegten Wegen aus. Er gibt demnach Aufschluss über die Ver-
kehrsmittelnutzung. 

In Kaiserslautern wurden im Jahr 2018 ca. 53% aller Wege der Bewohner mit 
dem Kfz zurückgelegt. Die Verkehrsmittel des Umweltverbundes (ÖPNV, 
Rad, Fuß) werden von den Kaiserslauterern für die verbleibenden 47% der 
Wege genutzt. Hiervon werden sieben Prozent aller Wege mit dem Fahrrad 
zurückgelegt, siehe Abbildung 2. 
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Abbildung 2: Relative Verkehrsmittelanteile nach vier Hauptverkehrsmittelgruppen 

(alle Wege) in Kaiserslautern2 

Im Rahmen des Mobilitätsplans Klima+ 2030 wird durch gezielte Förderun-
gen und Investitionen in nachhaltige Mobilitätsformen ein stetiger Ausbau des 
Anteils des Mobilitätsverbundes am Modal Split prognostiziert. Dadurch wird 
der MIV-Anteil am Gesamtverkehrsaufkommen entsprechend reduziert wer-
den.3 Es werden demnach immer mehr Wege vor allem mit dem Rad und 
ÖPNV zurückgelegt werden. Der Trend besteht somit ganz klar in Richtung 
umweltfreundliche Mobilitätsformen. 
 

2.3 Verfügbarkeit von Verkehrsmitteln 

Die Verfügbarkeit von Verkehrsmitteln sagt aus, inwieweit die Bewohner von 
Kaiserslautern verschiedene Verkehrsmittel besitzen und als Folgerung dar-
aus, inwieweit welche Verkehrsmittel vorrangig genutzt werden. 

Wie im Modal Split zeigt sich derzeit auch bei der Verfügbarkeit von Verkehrs-
mitteln in Kaiserslautern eine Tendenz zum Pkw. 

Eine im Zuge des Forschungsprojekts „Mobilität in Städten“ 2018 durchge-
führte Haushaltsbefragung in Kaiserslautern ergab, dass in Bezug auf alle 
Haushalte von Kaiserslautern 79% Zugriff auf einen Pkw haben. Auch ist er-
sichtlich, dass 59% der Befragten Zugriff auf ein konventionelles Fahrrad und 
5% auf ein Elektrofahrrad haben (siehe Abbildung 3).4 

 

Abbildung 3: Verfügbarkeit von Verkehrsmitteln (Quelle: Mobilität in Städten 2018) 

Der Verfügbarkeit von ÖV-Zeitkarten kommt mit 29% eher eine nachrangige 
Bedeutung zu. 

 
2 Quelle: Sonderauswertung zum Forschungsprojekt „Mobilität in Städten – SrV 2018“: Städtever-

gleich, Dresden 25.04.2020, Tabelle 13a. 

3  Quelle: Mobilitätsplan Klima + 2030 – Klimaschutz Teilkonzept Mobilität; Kaiserslautern Februar 

2018  

4 Quelle: Sonderauswertung zum Forschungsprojekt „Mobilität in Städten – SrV 2018“: Städtever-

gleich, Dresden 25.04.2020, Tabelle 4a. 
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Die Pkw-Verfügbarkeit sowie der Modal Split in Kaiserslautern zeigen, dass 
verstärkte Maßnahmen für eine Verkehrsverlagerung auf die umweltfreundli-
chen Verkehrsmittel notwendig sind. Mit der Einführung von alternativen An-
geboten zum eigenen Pkw z. B. im Rahmen eines Mobilitätskonzepts, bietet 
sich die Möglichkeit, gleichzeitig den Pkw-Besitzgrad (im Plangebiet) zu redu-
zieren und den Umweltverbund sowie das Radfahren in Kaiserslautern zu för-
dern. 

 

2.4 Erreichbarkeit des Standortes 

2.4.1  Straßennetz und Erreichbarkeit mit dem Kfz 

Die verkehrliche Erschließung der „Salingstraße 15“ erfolgt über die Saling-
straße bzw. die Daennerstraße. Im weiteren Verlauf führen sowohl die Saling-
straße als auch die Daennerstraße zur Mannheimer Straße (B37), über wel-
che das Plangebiet an das regionale Straßennetz angebunden wird.  

 

Abbildung 4:  Erreichbarkeit des Standorts mit dem Pkw und Parkierungsflächen im 
Umfeld 

In westlicher Richtung stellt die die Mannheimer Straße die direkte Verbin-
dung zum Zentrum von Kaiserslautern dar, Richtung Osten führt die 
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Mannheimer Straße über die B48 zur A6. Auch über die nach Norden an die 
Salingstraße angrenzende Ludwigshafener Straße ist eine Route Richtung A6 
gegeben. Die B37 stellt vom Plangebiet außerdem die schnellste Anbindung 
nach Neustadt sowie sämtliche anliegende Ortschaften dar. In südlicher Rich-
tung des B-Plangebiets, wird das Plangebiet über die Salingstraße an die Ve-
lmannstraße angebunden, welche in Richtung Westen, über die Entersweiler-
straße (L504), in das Stadtzentrum von Kaiserslautern führt. In östlicher Rich-
tung bindet diese das Umland von Kaiserslautern an. 

Durch die Nähe des Plangebietes zu zahlreichen umliegenden überregiona-
len Straßen (B37, A6 und A63) und die direkte Verbindung über die Mannhei-
mer Straße in die Kaiserslauterer Innenstadt ist die Erreichbarkeit des Plan-
gebietes mit dem Pkw als außergewöhnlich gut zu bezeichnen. (Abbil-
dung 4). 

 

2.4.2 Erreichbarkeit zu Fuß 

Vom Plangebiet aus wird der Fußverkehr sowohl am östlichen Rand des Plan-
gebietes zusammen mit dem Kfz-Verkehr als auch im Bereich des Knoten-
punktes Salingstraße/ Daennerstraße über eine eigene Fuß- und Radzuwe-
gung an das öffentliche Fußverkehrsnetz angeschlossen, siehe Abbildung 5.  

  

 

Abbildung 5: Erreichbarkeit des Standortes zu Fuß 
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Da im Bestand auf der südlichen Salingstraße keine Gehwegführung besteht, 
sollten anschließend an die Durchwegungen Querungshilfen zum nördlichen 
Gehweg der Salingstraße umgesetzt werden. Dadurch wird ein Anschluss an 
das bestehende Fußverkehrsnetz und eine direkte Weiterführung zur Daen-
nerstraße ermöglicht.  

Hinsichtlich der Querungshilfen wird vor dem Hintergrund des prognostizier-
ten Verkehrsaufkommens auf der Salingstraße (siehe Kapitel 6.1.2) und dem 
Bereich zu erwartender Fußgängerquerungen (rote Linie = 50 Fußgänger/h; 
blauer Linie = 100 Fußgänger/h) nach RASt5 vor allem zwei Lösungen infrage: 

• eine bauliche Querungshilfe ohne Vorrang in Form einer Plateau-
/Teilaufpflasterung  

• eine bauliche Querungshilfe in Form eines Fußgängerüberwegs 
(FGÜ/ Zebrastreifen)  

siehe Abbildung 6. 

 

Abbildung 6: Einsatzbereiche von Überquerungsanlagen an zweistreifigen Straßen 

(Quelle: RASt) 

Da aufgrund des benachbarten fahrdynamisch ausgelegten Knotenpunktes 
eine Aufpflasterung nicht infrage kommt, sind zur Berücksichtigung der siche-
ren Führung des Fußverkehrs Fußgängerüberwege (Zebrastreifen) zweckmä-
ßig. Es ist auf gute Sichtbarkeit der querenden Personen zu achten, z. B. 

 
5 Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen, Ausgabe 2006; FGSV – Forschungsgesellschaft für Stra-

ßen- und Verkehrswesen 
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indem die Durchwegung vom Plangebiet entsprechend gestaltet wird. Die 
Prüfung und Darstellung solcher Fußgängerüberwege ist in Plan 2.1 - 
Plan 2.6 dargestellt. 

Im Plangebiet selbst verläuft ein Fußweg parallel zur Salingstraße von Süd-
westen nach Nordosten. 

Auf den angrenzenden Straßen, der Daennerstraße und der Mannheimer 
Straße, wird der Fußverkehr auf baulichen getrennten Gehwegen geführt. Die 
Daennerstraße verfügt über beidseitige 1,50 bis 2,00m breite Gehwege und 
auf der Mannheimer Straße wird der Fußverkehr auf der Nordseite über einen 
abgesetzten ca. 1,70m breiten Gehweg mit einer zusätzlichen Freigabe für 
Fahrräder geführt. Auf der Südseite der Mannheimer Straße besteht zudem 
ein bis zu 2,30m breiter Gehweg (siehe Abbildung 5). Am Knotenpunkt 
Mannheimer Straße / Salingstraße bestehen für den Fußverkehr ausrei-
chende (signalisierte) Querungsmöglichkeiten. Eine Furt führt über den südli-
chen und eine Furt über den westlichen Knotenpunktarm.  

Die Velmannstraße ist über einen einseitig geschotterten und ca. 1,0m breiten 
Fußweg entlang der Salingstraße erreichbar, von wo aus der Fußverkehr auf 
einem einseitigen 1,50m breiten Gehweg geführt wird. Da diese Wegeverbin-
dung außerhalb der Hauptfußwegeverbindung des Plangebietes liegt, hat der 
barrierefreie Ausbau dieses Streckenabschnittes im Rahmen der Realisierung 
des Plangebietes keine Notwendigkeit.  

Mit der Umsetzung von zwei Querungshilfen über die Salingstraße zu den 
Zuwegungen zum Plangebiet wird der Fußverkehr des Plangebietes sehr gut 
an das öffentliche Fußverkehrsnetz angebunden. 

 

2.4.3 Erreichbarkeit mit dem Fahrrad 

Während der Radverkehr auf der Mannheimer Straße und auf der Enterswei-
ler Straße ein Angebot an Radverkehrsinfrastruktur zur Verfügung gestellt be-
kommt (siehe Abbildung 7), besteht direkt am Plangebiet und auch in der 
anschließenden Daennerstaße bzw. Velmannstraße kein vom Kfz-Verkehr 
separates Angebot. Der Radverkehr wird hier bei einer zulässigen Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h auf der Fahrbahn geführt.  

Auf der südlichen Seite der Mannheimer Straße wird der Radverkehr von ei-
nem getrennten Geh- und Radweg auf einen Radfahrstreifen und im An-
schluss im Seitenraum als gemeinsamer Geh- und Radweg geführt. Auf der 
nördlichen Seite der Mannheimer Straße besteht ein Gehweg mit Rad frei. Die 
im Süden des B-Plangebiets gelegene Entersweilerstraße verfügt auf der süd-
lichen Seite über teils einseitige Schutzstreifen sowie Radfahrstreifen und auf 
der nördlichen Seite über einen Radweg, welcher auf einen Gehweg „Rad frei“ 
und anschließend auf einen Schutzstreifen führt.  
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Abbildung 7: Radverkehrsinfrastruktur entlang des Standorts 

Demnach besteht ein Grundangebot an Radverkehrsinfrastruktur für die Füh-
rung in das Stadtzentrum von Kaiserslautern, deren Optimierung und Erwei-
terung perspektivisch geprüft werden sollte.6  

Vom Plangebiet aus führt die Hauptradroute in die Innenstadt über die Daen-
nerstraße. Diese knüpft schließlich an die Radverkehrsinfrastruktur der Mann-
heimer Straße an.  

Nach den Empfehlungen für Radverkehrsanlagen der FGSV (ERA) ist auf der 
Daennerstraße die Führung des Radverkehrs aufgrund der prognostizierten 
Verkehrsmenge nach ERA weiterhin auf der Fahrbahn im Mischverkehr mög-
lich siehe Abbildung 8. 7 

 
6 Lange Abbiegestreifen im Kfz-Verkehr erfordern eine Führung des Radverkehrs zwischen der Ab-

biegestreifen und der Fahrspur des geradeaus fahrenden Kfz-Verkehr (siehe z. B. Mannheimer 

Straße). Eine Verkürzung der Abbiegestreifen ist hinsichtlich der Leistungsfähigkeit vertieft zu prü-

fen.  

7 Im Sinne einer Modernisierung der Daennerstraße wird der Stadt Kaiserslautern empfohlen, die Da-

ennerstraße perspektivisch entsprechend einer zeitgemäßen Verkehrsinfrastruktur umzugestalten 
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Abbildung 8: Belastungsbereiche zur Vorauswahl von Radverkehrsführungen bei 

zweistreifigen Stadtstraßen (Salingstraße = blau; Daennerstraße = 

orange)8 

Hinsichtlich eines flächendeckend durchgängigen Radverkehrsnetzes sollte 
dazu von der Stadtverwaltung langfristig, z. B. im Rahmen einer Sanierung 
der Salingstraße, eine durchgängige Radverkehrsführung von der Mannhei-
mer Straße über die Salingstraße bis zur Entersweiler Straße geprüft werden. 
Nach ERA wird die Salingstraße aufgrund der prognostizierten Kfz-Verkehrs-
menge in den Belastungsbereich 2 eingeordnet, wonach die Führungsform 
eines Schutzstreifens auch auf der Salingstraße dringend empfohlen wird.  

 
(z. B. Prüfen Entfall freier Rechtsabbieger von der Salingstraße in die Daennerstraße, Änderung 

Fahrbahnaufteilung in der Daennerstraße mit Mischverkehrsstreifen anstelle Linksabbieger, siehe 

Beispiel Merkurstraße). 

8    Empfehlungen für Radverkehrsanlagen; FGSV; Ausgabe 2010 
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Für eine Radanbindung des Plangebietes an die Daennerstraße ist diese An-
passung hingegen nicht notwendig. 

Über Aktionen wie z. B. das beworbene Stadtradeln sowie der Fahrradmarkt 
und weitere Radverkehrsinformationsveranstaltungen werden die Bewohner 
von Kaiserslautern motiviert, auf das Fahrrad umzusteigen. 

Insgesamt besteht vom Plangebiet aus für den Radverkehr eine gute Anbin-
dung an die Innenstadt von Kaiserslautern, sodass viele Wege (Arbeit, Ein-
kauf, Schule, Freizeit) mit dem Rad zurückgelegt werden können. Durch die 
Lage des Plangebietes direkt am Waldrand ist das Biosphärenreservat Pfäl-
zerwald als Freizeitziel für den Radverkehr außerordentlich gut erreichbar. 
 

2.4.4 Erreichbarkeit mit dem ÖPNV 

Das Plangebiet wird nur teilweise durch den 300m-Einzugsradius der Halte-
stelle Daenner-Kaserne abgedeckt, siehe Abbildung 9. Die Haltestellen 
„Pfalz-Center“ und „Ludwigshafener Straße“ liegen knapp über dem für Halte-
stellen geforderten 300m Erschließungsradius. Dennoch sind die Haltestellen 
„Ludwigshafener Str.“, „Pfalz-Center“ und „Daennerkaserne“ fußläufig in ca. 5 
bis 10 Minuten (je nach gewähltem Zugang vom bzw. zum Plangebiet) er-
reichbar.  

Ergänzend sollte hier, wie in Kapitel 2.4.2 beschrieben, die umliegende Fuß-
wegeführung mit zwei zusätzlichen Querungsstellen über die Salingstraße 
umgesetzt werden, um die Anbindung an die Haltestellen weiter zu verbes-
sern.  

An den Haltestellen „Ludwigshafener Str.“, „Pfalz-Center“ und „Daennerka-
serne“ verkehren die Linien SWK 101 und 135 Richtung „Kaiserslautern 
Hauptbahnhof“ und „Kaiserslautern IKEA“. Die Linie SWK 101 verkehrt dort 
im 30 Minutentakt und wird zu den Spitzenzeiten am Vormittag und Nachmit-
tag durch die Linie 135 zusätzlich ergänzt. 

Die direkt anliegende Haltestelle „Schule am Beilstein“ deckt dagegen das 
Planungsgebiet weitestgehend mit einem 300m-Einzugsradius ab. Die 
„Schule am Beilstein“ wird von der Linie SWK 101 zwischen 11 und 19 Uhr im 
Stundentakt bedient. Zusätzlich verkehrt um 7 Uhr ein Bus. 
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Abbildung 9: Erreichbarkeit des Standorts mit dem ÖPNV 

Aufgrund der Lage des B-Plangebiets größtenteils außerhalb der 300m-Ein-
zugsradien der Haltestellen an der Mannheimer Straße gilt das Gebiet formell 
als nicht durch den ÖPNV erschlossen. Nach einer Optimierung der Fußwe-
geführung zu den Haltestellen der Mannheimer Straße in Form von Que-
rungsstellen in Richtung Daennerstraße und zum Gehweg nördlich der Sa-
lingstraße ist das Angebot dennoch als adäquat einzustufen. Die Querungs-
hilfen in Verbindung mit den beiden Zuwegungen zum Plangebiet (siehe Ka-
pitel 2.4.2) ermöglichen einen 5 bis 10-minütigen Fußweg vom Plangebiet zu 
den Haltestellen an der Mannheimer Straße, wo ein direktes sowie schnelles 
Busangebot zur Innenstadt im Halbstundentakt besteht. 

 
2.4.5 Sharing-Angebote im Bestand 

Im Untersuchungsradius des B-Plangebiets Salingstraße gibt es bisher keine 
Carsharing-Angebote. Die nächste Sharing-Station von „Emil SWK“ befindet 
sich außerhalb des 1200m Untersuchungsradius in der Stiftswaldstraße, 
siehe Abbildung 10.  
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Abbildung 10: Bikesharing Angebote am Standort 

In Kaiserslautern selbst bestehen dagegen an mehreren Orten Carsharing-
Stationen mit Angeboten über „Flinkster“, „Stadtmobil Rhein-Neckar“ & „Emil“ 
CarSharing“. 

Im Untersuchungsradius des B-Plangebiets gibt es in ca. 850 m Entfernung 
eine Bike-Sharing-Station am „Warmfreibad“, die von „VRN-Nextbike“ mit 10 
Leihfahrrädern betrieben wird. Fußläufig ist diese ca. 15 bis 20 Minuten von 
der Salingstraße entfernt9. Zusätzlich stehen Leihräder in ganz Kaiserslau-
tern zur Verfügung.  

Das vorhandene Angebot in Kaiserslautern zeigt, dass sich Sharing-Systeme 
hier bereits etabliert haben und genutzt werden. 

Aufgrund dessen, dass es im näheren Umfeld des Plangebiets keine Car-
sharing-Möglichkeiten gibt und die nächste Bike-Sharing-Station fußläufig 
weiter entfernt ist, ist es ein schlüssiges Ziel des Mobilitätskonzeptes, das 
Plangebiet in ein Sharing-Konzept miteinzubeziehen und Carsharing sowie 
Bike-Sharing-Möglichkeiten vor Ort zur Verfügung zu stellen. 

 
9  https://www.vrnnextbike.de/de/kaiserslautern/standorte/ 
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2.5 Zusammenfassende Bewertung 

Die Lage des Plangebietes zeichnet sich vorrangig durch seine hervorra-
gende Anbindung mit dem Pkw an das städtische und regionale Straßennetz 
und an das Zentrum von Kaiserslautern aus.  

Doch auch mit dem Fahrrad ist das Zentrum über die vorhandene Radinfra-
struktur gut angebunden und innerhalb von 15 Minuten zu erreichen. Die 
Hauptverbindung führt dabei über die Daennerstraße zur Mannheimer Straße 
in die Innenstadt von Kaiserslautern. Querungshilfen für den Fußverkehr vom 
Plangebiet aus in Richtung Daennerstraße sind dabei auch dem Radverkehr 
für eine Querung der Salingstraße von Vorteil. Vor diesem Hintergrund stellt 
das Fahrrad eine gute Alternative zum MIV dar. Der Modal Split zeigt zudem 
steigende Tendenzen im Radverkehr, die noch deutliches Ausbaupotenzial 
aufweisen. Diese Tendenzen gilt es umso mehr im Rahmen des Mobilitäts-
konzeptes mit einem Zusatzangebot wie z. B. einem Lastenradverleih und zu-
sätzlichen Radabstellplätzen am Plangebiet weiter zu fördern und auszu-
bauen. 

Zudem ist wichtig, dass zukünftig seitens des Bauherrn eine Verbesserung 
der Fußverkehrsinfrastruktur im Umfeld des Plangebietes angestrebt wird. Die 
Verknüpfung des Plangebietes an die vorhandene Gehwegeinfrastruktur über 
zwei Zuwegungen und anschließend zwei Querungshilfen über die Saling-
straße ist erforderlich. 

Mit dem ÖPNV wird das Plangebiet zusätzlich über mehrere, fußläufig erreich-
bare Haltestellen regelmäßig an die Innenstadt und den Hauptbahnhof ange-
bunden. Obwohl dabei der Standard eines 300 m Einzugsradius leicht über-
schritten wird, ist das Angebot aufgrund der schnellen und direkten Anbindung 
an die Innenstadt als sehr ordentlich einzustufen. 

Das bereits vorhandene Sharing-Angebot in Kaiserslautern zeigt eine beste-
hende Nachfrage und bietet die Möglichkeit, das B-Plangebiet „Saling-
straße 15“ im Rahmen der Planungen neu zu erschließen. Da es aktuell im 
näheren Umfeld keine Sharing-Angebote gibt, ist es notwendig, dass weitere 
Bike- und Carsharing-Angebote im Plangebiet bereitgestellt werden. Ein ent-
sprechendes Angebot an Sharing-Angeboten führt dazu, neue Nutzer zu ge-
winnen und nachhaltige Mobilitätsformen zu fördern. 

Neben dem Ziel ein möglichst optimales Angebot im ÖPNV, Fuß- und Rad-
verkehr bereitzustellen bzw. zu fördern, verstärkt dazu ein begrenztes Ange-
bot an Parkmöglichkeiten die Notwendigkeit, das Verkehrsverhalten der Be-
wohner und Beschäftigten des Plangebietes an die Gegebenheiten anzupas-
sen. 
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Zusammenfassend sind für die Förderung der umweltfreundlichen Verkehrs-
mittel und somit einem Greifen von Maßnahmen im Mobilitätskonzept fol-
gende Optimierungen im Umfeld des Plangebietes notwendig: 

• zwei Zuwegungen zum Plangebiet für den Fuß- und Radverkehr 

• zwei Querungshilfen von diesen Zuwegungen über die Salingstraße 

 
 
3 Ermittlung der baurechtlich notwendigen Stellplätze 

Das Plangebiet soll als urbanes Gebiet entwickelt werden. Insgesamt sollen 
dort Mehrfamilienhäuser (171 Wohneinheiten) für 430 Bewohner, eine KiTa 
mit 455m² (Bruttogrundfläche) sowie eine Gewerbefläche mit 3.400m² (Brut-
togrundfläche) entstehen.  

Die Stellplatzsatzung der Stadt Kaiserslautern vom 17.02.2022 gibt Auskunft 
über den für das Plangebiet geforderten Stellplatzbedarf. Die aus der Stell-
platzsatzung von Kaiserslautern herzustellende Anzahl an Stellplätzen ist in 
Anlage 2 detailliert dargestellt. Es ergibt sich durch die vorgesehene Wohn- 
und Gewerbenutzung in der Salingstraße ein nachzuweisendes Angebot von 
241 Pkw-Stellplätzen. Außerdem sind für das Plangebiet 400 Fahrradab-
stellmöglichkeiten nachzuweisen. 

Eine „Verringerung der Anzahl der notwendigen Stellplätze durch die Anbin-
dung an den Öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV-Bonus)“ ist im Bereich des Plan-
gebietes nicht möglich. Das Plangebiet liegt außerhalb der hierfür vorgesehe-
nen Gebietszonen. 

 

 

4 Mobilitätskonzept: Maßnahmen zur Reduzierung des Stellplatzbe-
darfs 

Nach §5 Abs.1 der Stellplatzsatzung der Stadt Kaiserslautern besteht die 
Möglichkeit, die Stellplatzpflicht bis zu weiteren 25 Prozent (neben dem 
ÖPNV-Bonus) auszusetzen, wenn das entsprechende Reduktionspotenzial 
von besonderen Maßnahmen, die qualifizierte Mobilitätsverbesserungen her-
vorrufen, durch ein qualifiziertes Mobilitätskonzept nachgewiesen wird.  

Die Reduzierung der Anzahl der angebotenen Pkw-Stellplätze ist explizit ge-
wünscht und im Hinblick auf eine angestrebte Verlagerung des MIV hin zu 
Verkehrsmitteln des Umweltverbundes ein schlüssiges Ziel. Durch eine be-
stehende Nachfrage in Kaiserslautern nach Sharing-Systemen und den sehr 
ordentlichen Voraussetzungen für einen Anschluss des Plangebietes an das 
ÖPNV-Netz bietet sich an, am Plangebiet Carsharing zur Verfügung zu stellen 
und somit zentral für die Bewohner zusammen mit einem Lastenradverleih ein 
vielseitiges Sharing-Angebot zu schaffen. Mit einer hohen Verfügbarkeit an 
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Carsharing-Fahrzeugen und der direkten Zuordnung zum Standort sinkt somit 
eine entscheidende Zugangsbarriere für die Nutzer. 

Nach einer Optimierung der Geh- und Radwegeverbindung am Plangebiet 
und im direkten Umfeld, wird zudem ein weiterer Grundstein für eine ver-
mehrte Förderung des Radverkehrs gesetzt. Wie Kapitel 2.2 zum Mobilitäts-
verhalten der Kaiserslauterer gezeigt hat, steigen die Anteile der Wege, die 
von der Kaiserslauterer Bevölkerung mit dem Rad zurückgelegt werden, seit 
2015 stetig an. Dies gilt es weiter zu fördern und auch am Plangebiet eine 
Infrastruktur in Form von hochwertigen Abstellanlagen für den Zuwachs zu 
bieten. 

Daher werden zur Erweiterung der Mobilitätsangebote und zur Förderung der 
alternativen Verkehrsmittel zum eigenen Pkw die Umsetzung eines Angebo-
tes an Carsharing, Lastenradsharing10 und von zusätzlichen Fahrradabstell-
möglichkeiten in hochwertiger Ausführung für das Plangebiet geprüft.  
 

4.1 Sharing-Angebote 

Ein Mittel, das den privaten Pkw entbehrlich macht und zusätzlich ein umwelt- 
und klimaschonendes Mobilitätsverhalten fördert, ist das Carsharing. Sowohl 
Carsharing-Angebote als auch Lastenradverleihangebote können die Flexibi-
lität der Beschäftigten und Besucher erhöhen und die Bindung an den eigenen 
privaten Pkw verringern.  

 

4.1.1 Carsharing 

Carsharing-Angebote können von Firmen statt eines eigenen Fuhrparks ge-
nutzt werden, wodurch deutlich weniger Stellplätze erforderlich sind und Kos-
ten eingespart werden können. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, über 
das betriebliche Mobilitätsmanagement eine verstärkte Nutzung von Sharing-
Angeboten zu erreichen. Außerdem stellt Carsharing ein Mittel dar, das den 
privaten Pkw entbehrlich macht und zusätzlich ein umwelt- und klimaschonen-
des Mobilitätsverhalten fördert. 

Die positiven Auswirkungen von Carsharing belegt beispielsweise eine Be-
fragung von deutschen Carsharing-Nutzern stationsbasierter Systeme. Diese 
gaben an, dass sie ihren Pkw-Besitz während und im Jahr vor ihrer Carsha-
ring-Teilnahme um 62 Prozent reduzierten11. Außerdem wurde von einer 

 
10 Eine Kombination eines Lastenradverleihs mit einem Radverleih als Modul ist als Erweiterung mög-

lich. 

11  Mehr Platz zum Leben – wie Carsharing Städte entlastet; Ergebnisse des bcs-Projektes „Carsharing 

im innerstädtischen Raum – eine Wirkungsanalyse“; Endbericht, Hg. V. Bundesverband Carsharing 

e.V. (bcs). Berlin; 2016 
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amerikanischen Studie ermittelt, dass sich die gefahrenen Personenkilome-
ter von Carsharing-Mitgliedern nach der Anmeldung um 27 bis 43 Prozent 
reduziert, was eine Beeinflussung des Mobilitätsverhaltens durch die Nut-
zung von Carsharing nachweist12. Abbildung 11 zeigt eine Auswahl von Er-
setzungsquoten in deutschen Studien seit 2015. Hier zeigt sich, dass beson-
ders das stationsbasierte Carsharing positive Ersetzungsquoten von bis zu 
1:20 hervorruft. 

 

Abbildung 11: Auswahl von Ersetzungsquoten in ausgewählten Carsharing-Studien13 

Das bisherige Angebot an Carsharing in Kaiserslautern (siehe Kapitel 2.4.5) 
spricht dafür, dass das Angebot an Carsharing in Kaiserslautern immer mehr 
von der Bevölkerung akzeptiert und genutzt wird.  

Die Stellplatzsatzung von Kaiserslautern führt Carsharing als mögliche Redu-
zierungsmaßnahme explizit auf, gibt jedoch keinen Anhaltswert über einen 
möglichen Reduzierungsschlüssel. Als Anhaltswert wurden diverse andere 
Stellplatzsatzungen herangezogen, nach welchen ein Carsharing-Fahrzeug 
fünf notwendige Pkw-Stellplätze ersetzt (z. B. Rüsselsheim, Kiel, Hannover, 
Frankfurt). Da in Kaiserslautern und besonders im Umfeld des Plangebietes 
ein vergleichsweise abgestuftes ÖPNV-Angebot besteht, wurde demgegen-
über ein reduzierter Ansatz aufgezeigt, dass ein Carsharing-Fahrzeug 4 an-
stelle der 5 notwendigen Pkw-Stellplätze ersetzt. Es können durch die vorge-
sehene Bereitstellung von 4 Carsharing-Stellplätzen demnach 16 adäquat 

 
12  Impact of Carsharing in Household Vehicle Holdings. Results from North American Shared-Use Ve-

hicle Survey. In Transportation Research Record: Journal of the Transportation Research Board 

2143, S. 150-158; Martin, Elliot; Shaheen, Susan; Lidicker, Jeffrey (2010) 

13  https://carsharing.de/alles-ueber-carsharing/umweltbilanz/verkehrsentlastung-durch-carsharing, 

zuletzt aufgerufen am 06.06.2023 
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ersetzt werden. Seitens des Vorhabenträgers ist ein privates Carsharing-Kon-
zept geplant, welches priorisiert von Anwohnern des neuen Wohngebiets ge-
nutzt werden soll. Vorstellbar wäre zudem dem Gewerbe 1 der 4 Carsharing-
Fahrzeuge (z. B. für Geschäftsfahrten) bereitzustellen, wodurch auch im Ge-
werbe Pkw-Stellplätze für Firmenfahrzeuge in geringem Maß (4 Pkw-Stell-
plätze) reduziert werden können. 

 

4.1.2 E-Lastenradverleih 

Der Aufbau eines Radverleihsystems ist ein beliebtes Mittel, um nachhaltige 
Mobilität zu fördern. Ein E-Lastenradverleih weist weitere Vorteile auf und ist 
somit für die Nutzer besonders attraktiv. Lastenräder können demnach im 
Personennahverkehr, z. B. zur Beförderung von Kindern oder schweren Ge-
genstände bzw. Einkäufe, als umweltfreundliches Verkehrsmittel sinnvoll ein-
gesetzt werden. Da sowohl Personen als auch Güter befördert werden kön-
nen, ergeben sich vielfältige Einsatzmöglichkeiten. Da in unmittelbarer Nähe 
des Plangebietes und somit zu Fuß sowie mit dem Rad Nahversorger beste-
hen, ergibt sich für die Bewohner des Plangebietes die Option, z. B. den Wo-
cheneinkauf mit einem E-Lastenrad anstelle eines Pkws durchzuführen. Mit 
der Einrichtung eines E-Lastenrad-Verleih wird die Nutzung von Lastenrädern 
zudem weiter gefördert und um ein E-Mobilitätsangebot erweitert. Dabei han-
delt es sich um eine gute und günstige Alternative zum Kfz oder eigenen Las-
tenrad. 

Auch hier gibt die Stellplatzsatzung von Kaiserslautern keine Anhaltswerte 
über einen möglichen Reduzierungsschlüssel. 

Als Richtwert wird hier eine Angabe des Lastenradanbieters sigo als Anhalts-
punkt genommen. Nach Aussagen des Anbieters sigo lassen sich durch ein 
bereitgestelltes Lastenrad 2 Pkw ersetzen. Voraussetzung ist, dass eine An-
bindung des Plangebietes an die bestehende Radinfrastruktur hergestellt wer-
den kann, siehe Kapitel 2.5. Ein reduzierter Ansatz in Bezug auf das Plange-
biet ist dabei, dass die Bereitstellung eines Lastenrades einen Pkw-Stellplatz 
ersetzt. 

Mit der Herstellung von 2 Lastenradabstellplätzen und somit der Einrichtung 
eines Lastenradvermietsystems mit den entsprechenden Fahrzeugen können 
demnach 2 Kfz-Abstellplätze ersetzt werden.  

Eine weitere Reduktion ist durch die Bereitstellung eines kombinierten Ange-
botes mit einem Lastenradverleih und Bikesharing möglich. Zunächst ist je-
doch ausschließlich ein Lastenradverleih geplant. 
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4.2 Zusätzliche Fahrradabstellplätze 

Zur Förderung des Radverkehrs sind auch bei privaten Bauvorhaben ausrei-
chende, gut ausgestattete und leicht erreichbare Radabstellplätze eine wich-
tige Voraussetzung. Durch attraktive Abstellanlagen wird sowohl beim Start 
(z. B. von der Wohnung) als auch am Ziel (z. B. Einkaufs- oder Freizeitgele-
genheit) die Zugangsschwelle zum Fahrrad gesenkt. Ein guter Diebstahl-
schutz trägt außerdem dazu bei, dass hochwertigere und damit verkehrssi-
chere Räder benutzt werden. Darüber hinaus wird durch gut nutzbare Radab-
stellanlagen das ungeordnete und zum Teil störende Radparken im Umfeld 
von Gebäuden vermindert. Gute Radabstellanlagen im Gebäude sind dem-
nach auch notwendig für das Funktionieren von öffentlichen Räumen in deren 
Umfeld. Radabstellanlagen stellen also auch ein Qualitätsmerkmal für die 
Nutzer der Immobilien dar. 
Nach der Stellplatzsatzung von Kaiserslautern sind für das Planvorhaben 
400 Fahrradabstellplätze nachzuweisen (siehe Anlage 2). Im Hinblick auf die 
Förderung der Fahrradnutzung, und der damit einhergehenden Reduzierung 
des Kfz-Stellplatzbedarfs, werden deutlich mehr Fahrradabstellplätze vorge-
sehen: es werden insgesamt 504 Fahrradabstellplätze hergestellt. Darunter 
befinden sich, neben 38 Abstellplätzen für Sonderfahrrädern die eine zusätz-
liche Fläche von 2m² aufweisen, 2 Abstellanlagen für den Verleih von E-Las-
tenrädern. 

Ein Reduzierungsschlüssel ist in der Stellplatzsatzung von Kaiserslautern 
nicht gegeben. 

Anhaltswerte eines Reduzierungsansatzes geben hier die Landesbauordnung 
von Baden-Württemberg (LBO) und die Hessische Bauordnung (HBO): Für 
jeden Pkw-Stellplatz, der weniger hergestellt wird, sind 4 Fahrradabstellmög-
lichkeiten herzustellen. Aufgrund der ausbaufähigen Radinfrastruktur wird die-
sem Ansatz ein reduzierter Ansatz gegenübergestellt: Für jeden Pkw-Stell-
platz, der weniger hergestellt wird, sind 8 Fahrradabstellmöglichkeiten bereit-
zustellen. 

Mit der Herstellung von 102 zusätzlichen Standard-Fahrradabstellplätzen 
können somit 13 Kfz-Abstellplätze ersetzt werden.  

 

Werden die Maßnahmen zur Reduktion der Stellplätze für Kfz-Fahrzeuge sei-
tens der Stadt Kaiserslautern bewilligt, so lässt sich die Anzahl der nachzu-
weisenden Pkw-Stellplätze auf 214 reduzieren. Außerdem erhöht sich die An-
zahl der nachzuweisenden Fahrradabstellanlagen (inkl. Fahrradsharing und 
Lastenradverleih) auf 504.  
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Dafür ist die Herstellung von: 

• 4 Carsharing-Stellplätzen 

• zusätzlichen 102 Radabstellplätzen 

• einem Lastenradverleih mit 2 Lastenrädern  

notwendig. Eine genaue Aufschlüsselung kann der Anlage 1 entnommen 
werden.  

Voraussetzung für die aufgeschlüsselte Reduzierung ist, dass die Anbindung 
sowohl des Fuß- als auch des Radnetzes im direkten Umfeld des Plangebie-
tes optimiert wird und somit ein Anschluss an bestehende Infrastruktur be-
steht, über: 

• die Herstellung von zwei Zuwegungen zum Plangebiet für den Fuß- 
und Radverkehr 

• die Herstellung von zwei Querungshilfen von diesen Zuwegungen 
über die Salingstraße 

 

 

5 Kfz-Verkehrsmengen Bestand 

Neben der Infrastruktur sind auch die Verkehrsmengen, die Verkehrszusam-
mensetzung und der Verkehrsablauf ein wichtiger Faktor bei der Bewertung 
der verkehrlichen Situation. Für die Ermittlung der aktuellen Kfz-Verkehrs-
mengen wurden daher videobasierte Verkehrserhebungen durchgeführt.  

Die Erhebungen haben an einem repräsentativen Werktag (Donnerstag, 
25.05.2023), außerhalb der Schulferien oder Wochen mit Feiertagen, stattge-
funden. Es wurden drei Knotenpunkte (KP) und drei Querschnitte (Q) erfasst: 

• KP1: Salingstraße / Daennerstraße 

• KP2: Salingstraße / Mannheimer Straße / Ludwigshafener Straße 

• KP3: Daennerstraße / Mannheimer Straße 

• Q1: Salingstraße West 

• Q2: Daennerstraße Nord 

• Q3: Salingstraße Nord 

Die Aufnahmen wurden in 15-Minuten-Intervallen, differenziert nach Fahr-
zeugarten (Fahrräder, Krafträder, Personenkraftwagen, Kleintransporter, 
Busse, Lastkraftwagen und Sattelzüge) ausgewertet. Als Grundlage für die 
Leistungsfähigkeitsuntersuchungen wurden die Knotenpunktzählungen für 
die Zeiten (6-9 Uhr und 15-18 Uhr) ausgewertet. Ergänzend wurden die Quer-
schnitte als Grundlage für die schalltechnischen Untersuchungen 24h ausge-
wertet. 
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Die Ergebnisse der Verkehrserhebung sind in Plan 1.1 und Anlage 2 darge-
stellt.  

Für die in Kapitel 7 durchgeführte Leistungsfähigkeit waren die Spitzenstun-
den der Knotenpunkte K2 und K3 auf der übergeordneten Mannheimer Straße 
maßgebend: 

• Vormittägliche Spitzenstunde: 07:15 bis 08:15 Uhr 

• Nachmittägliche Spitzenstunde: 16:00 und 17:00 Uhr 

Der Lkw-Anteil lag auf der Mannheimer Straße zur vormittäglichen Spitzen-
stunde bei etwa 3 bis 4% und zur nachmittäglichen Spitzenstunde bei etwa 1 
bis 2%. Hier ist zu erwähnen, dass Lkw-Verkehr durch Verkehre der in der 
Salingstraße ansässigen Kaserne der US-Army induziert wird. 

Insgesamt treten an allen erhobenen Knotenpunkten verträgliche Verkehrs-
mengen auf14.  

 

 

6 Kfz-Verkehrsmengen Planfall 

Mit der Entwicklung des B-Plangebiets ist ein neuer Anschluss an die Saling-
straße (Ein- und Ausfahrt) am nördlichen Ende des B-Plangebiets geplant.  

Zur Beurteilung der verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Nutzungen auf 
das umliegende Straßennetz ist es erforderlich, den zukünftigen Kfz-Neuver-
kehr abzuschätzen und auf das bestehende Straßennetz umzulegen. 

Unabhängig von der allgemeinen Verkehrsentwicklung werden neben den 
möglichen Entwicklungen im B-Plangebiet auch weitere geplante Entwicklun-
gen im Umfeld des Untersuchungsgebietes bei den Prognose-Verkehrsmen-
gen berücksichtigt.  

Die relevante Gesamtverkehrsmenge des Prognosejahres 2035 setzt sich da-
her zusammen aus: 

• der Kfz-Verkehrsmenge im Bestand, 

• der allgemeinen Verkehrsentwicklung 

• sowie dem Kfz-Verkehrsaufkommen aus dem B-Plangebiet 

 

 
14 Forschungsgesellschaft für Straßenverkehr (FGSV): Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen. Köln 

2009. 
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6.1.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung 

Für den Prognose-Nullfall, also die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zum 
Prognosehorizont 2035, wird kein steigendes Verkehrsaufkommen zu Grunde 
gelegt. Diese Annahme orientiert sich am Verkehrsmodell der Stadt Kaisers-
lautern, welches ein allgemein rückläufiges Verkehrsaufkommen für das 
Stadtgebiet prognostiziert. Berücksichtigt werden darin die Siedlungsentwick-
lung, die demographische Entwicklung sowie das Mobilitätsverhalten. Daher 
entsprechen die Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls den Verkehrsmen-
gen des Bestands (Grundbelastungen, siehe Plan 1.1). 

Im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung wird jedoch keine Verkehrsabnahme 
bis zum Prognosejahr 2035 unterstellt und stattdessen stagnierende Ver-
kehrsmengen angenommen. Dies ist darin begründet, dass es zum jetzigen 
Zeitpunkt unklar ist, wie schnell das B-Plangebiet entwickelt wird und inwie-
fern der von der Stadt Kaiserslautern prognostizierte allgemeine Verkehrs-
rückgang eintritt. 

 

6.1.2 Prognose-Planfall 

Durch Überlagerung der Kfz-Verkehrsmengen des Bestands mit dem Neuver-
kehr durch das Plangebiet entsteht das Kfz-Verkehrsaufkommen des Prog-
nose-Planfalls.  

Insgesamt sollen im Plangebiet 171 Wohneinheiten entstehen. Zusätzlich sind 
eine KiTa mit 455m² (Bruttogrundfläche) sowie eine Gewerbefläche mit 
3.400m² (Bruttogrundfläche) vorgesehen. Da zu den Gewerbeflächen bisher 
keine detaillierteren Angaben möglich sind, wird von einer gemischten Nut-
zungsstruktur aus Wohnen und Gewerbe ausgegangen. In der Verkehrser-
zeugung wird daher annäherungsweise von einer Aufteilung der Gewerbenut-
zung auf 50% mit mittlerem Kundenaufkommen und auf 50% mit niedrigem 
Kundenaufkommen ausgegangen. 

Das Verkehrsaufkommen wurde in Anlehnung an die Fachliteratur15+16 prog-
nostiziert und der aktuelle Vorentwurf zum Bebauungsplan als Grundlage un-
terstellt. 

Die Verteilung des Neuverkehrs orientiert sich an der im Plangebiet ange-
dachten Führung des Kfz-Verkehrs über den Anschluss der Planstraße an die 
Salingstraße. 

 
15  Büro Bosserhoff: Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung 

(Ver_Bau). Gustavsburg 2022. 

16  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): Hinweise zur Schätzung des Ver-

kehrsaufkommens von Gebietstypen. Köln 2006. 
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Insgesamt erzeugt das geplante B-Plangebiet damit 1.570 Kfz-Fahrten am 
Tag (davon ca. 10 Lkw-Fahrten), die sich gemäß normierter Tagesganglinien 
wie folgt auf die Tageszeiten verteilen:  

• rund 118 Kfz-Fahrten während der vormittäglichen Spitzenstunde,  

• rund 122 Kfz-Fahrten während der nachmittäglichen Spitzenstunde 

Die detaillierte Verkehrszeugung kann der Anlage 3 entnommen werden.  

Durch die Überlagerung des Kfz-Neuverkehrs mit dem Bestand ergibt sich die 
Prognoseverkehrsmenge für das umliegende Straßennetz. 

Die Kfz-Verkehrsmengen des Prognose-Planfalls sind für die beiden Spitzen-
stunden in Plan 1.2 dargestellt und stellen die Grundlage für die Überprüfung 
der Leistungsfähigkeit dar. 

 

 

7 Überprüfung der Leistungsfähigkeit 

7.1 Bestand 

Bei der Leistungsfähigkeitsüberprüfung wurden für den Kfz-Verkehr für jeden 
Knotenstrom die Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) nach dem HBS17 
ermittelt. Die Einteilung in die verschiedenen Qualitätsstufen richtet sich nach 
der mittleren Wartezeit. Angestrebt wird die QSV D (ausreichende Verkehrs-
qualität). Die Definitionen der einzelnen Qualitätsstufen für den Verkehrsab-
lauf sind in Anlage 4 erläutert. 

Die Leistungsfähigkeitsprüfung für einen Werktag wurde dabei jeweils für die 
vor- und nachmittägliche Spitzenstunde durchgeführt. Es wurde die Leis-
tungsfähigkeit an folgenden Knotenpunkten überprüft: 

• KP1: Salingstraße / Daennerstraße (Vorfahrt-geregelt) 

• KP2: Salingstraße / Mannheimer Straße / Ludwigshafener Straße 
(LSA-geregelt) 

• KP3: Daennerstraße / Mannheimer Straße (LSA-geregelt) 

Mit den Bestandsverkehrsmengen sind alle betrachteten Knotenpunkte min-
destens ausreichend leistungsfähig (QSV D). 

• KP1 (Salingstraße / Daennerstraße) ist vor- und nachmittags sehr gut 
leistungsfähig (QSV A). 

• KP2 (Daennerstraße / Mannheimer Straße) weist vormittags eine gute 
Leistungsfähigkeit (QSV B) und nachmittags eine befriedigende Leis-
tungsfähigkeit (QSV C) auf. 

 
17  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV). Handbuch für die Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen. Köln 2015. 
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• KP3 (Salingstraße / Mannheimer Straße) weist vormittags eine befrie-
digende Leistungsfähigkeit (QSV C) und nachmittags eine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit (QSV D) auf. 

 

7.2 Prognose-Planfall 

Alle Knotenpunkte sind unter den oben genannten Bedingungen im Planfall 
leistungsfähig und weisen darüber hinaus noch Reserven für weitere verkehr-
liche Entwicklungen des Gebiets auf. Bei KP4 handelt es sich um den neu im 
Planfall hinzukommenden Anschluss des Plangebiets an die Salingstraße. 

• KP1 (Salingstraße / Daennerstraße) weist in der vormittäglichen als 
auch in der nachmittäglichen Spitzenstunde eine sehr gute Leistungs-
fähigkeit auf (QSV A) 

• KP2 (Daennerstraße / Mannheimer Straße) weist in der vormittäglichen 
Spitzenstunde eine gute Leistungsfähigkeit auf (QSV B). In der nach-
mittäglichen Spitzenstunde erreicht KP2 eine befriedigende Leistungs-
fähigkeitsstufe (QSV C). Der Knotenpunkt verfügt über weitere Reser-
ven. 

• KP3 (Salingstraße / Mannheimer Straße) weist in der vormittäglichen 
Spitzenstunde eine befriedigende Leistungsfähigkeit auf (QSV C). In 
der nachmittäglichen Spitzenstunde erreicht KP3 eine ausreichende 
Leistungsfähigkeitsstufe (QSV D).  

• KP4 (Ein- Ausfahrt Plangebiet / Salingstraße) weist in der vormittägli-
chen als auch in der nachmittäglichen Spitzenstunde eine sehr gute 
Leistungsfähigkeit auf (QSV A). 

Die Ergebnisse für die Bestands- und Prognose-Planfall-Verkehrsmengen 
können den Detailberechnungen der Anlage 5 entnommen werden.  

 

 

8 Erschließung Plangebiet 

Die Leistungsfähigkeitsuntersuchung des Gutachtens hat ergeben, dass die 
Qualitätsstufe an der Anbindung zum Plangebiet für den Kfz-Verkehr mit sehr 
gut einzustufen ist. Für den Verkehrsablauf der Salingstraße bedeutet dies, 
dass sich die Beeinträchtigungen durch Kfz-Verkehre der geplanten Nutzun-
gen auf ein Minimum begrenzen.  

Je nach Einstufung der Einmündung (anbaufrei oder nicht anbaufrei) ergibt 
sich gemäß RASt die Notwendigkeit eines Aufstellbereiches (anbaufrei) oder 
nicht (angebaut). Da am Anschluss des Pfalzmarktes jedoch kein Aufstellbe-
reich vorhanden ist, sollte im Sinne einer gleichmäßigen Streckencharakteris-
tik darauf verzichten werden.  
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Nach einer Stellungnahme aus der frühzeitigen Beteiligung von der Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben (BImA) / Department of Defences United Sta-
tes of America wurde zudem geprüft, ob mit Umsetzung des Plangebiets Be-
einträchtigungen der Zu-/Ausfahrt der Kleber Kaserne zu erwarten sind. 

 

Abbildung 12: Längster erfasster Rückstau der Zu-/Ausfahrt der Kleber Kaserne 
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Aus den Videos der Verkehrszählung des Knotenpunktes Daennerstraße / 
Salingstraße ist weder zu den Spitzenstunden noch zu anderen Zeiten ein 
übermäßiger Rückstau, welcher in den öffentlichen Straßenraum und somit 
die Salingstraße ragt, erkennen. Der längste Rückstau von der Kaserne ist 
um ~12:00 Uhr und somit voraussichtlich außerhalb der Spitzenstunde des 
Plangebietes zu erkennen, siehe Abbildung 12. Die Pkw stehen dabei nur 
mit einem Fahrzeug auf der Salingstraße; der Verkehrsfluss wird dadurch 
kaum beeinträchtigt.  

Der längste Rückstau in der untergeordneten Daennerstraße umfasste 
2 Fahrzeuge. Da für den Knotenpunkt Daennerstraße / Salingstraße auch mit 
der durch das Plangebiet induzierten Verkehrsmenge eine sehr gute Quali-

tätsstufe ermittelt wurde (mit Rückstaulängen von max. 1-2 Fahrzeugen), las-
sen sich an der Ein-/Ausfahrt zur Kleber Kaserne keine zusätzlichen Beein-
trächtigungen erwarten. 

 

 

9 Eingangswerte für die Schalltechnische Untersuchung 

Damit die Verkehrsmengen als Eingangswerte für eine schalltechnische Un-
tersuchung nach RLS-1918 verwendet werden können, müssen anhand der 
werktäglichen Kfz-Verkehrsmengen mittels Umrechnungsfaktoren die durch-
schnittlichen täglichen Verkehrsbelastungen (DTV) ermittelt werden. Dies er-
folgte querschnittsbezogen für alle Querschnitte (siehe Abbildung 13). 

Anhand der Zählergebnisse konnten die Anteile des täglichen (06:00 bis 
22:00 Uhr) und nächtlichen (22:00 bis 06:00 Uhr) Verkehrs abgeleitet und auf 
die stündliche Verkehrsstärke M umgerechnet und die jeweiligen prozentua-
len Anteile p1 und p2 ausgewiesen werden. Basierend auf den 24-Stunden-
Querschnittserhebungen wurde ein Faktor von 2,30 für die Berechnung des 
DTVw ermittelt. Mit diesem Faktor erfolgte eine Hochrechnung der 6-Stunden-
Knotenpunktzählungen. Die ermittelten Werte entsprechen den Vorgaben des 
HBS 200119 und stellen ein Worst-Case-Szenario dar.  

Die Eingangswerte für die schalltechnische Untersuchung wurden jeweils für 
den Bestand, den Prognose-Nullfall (= Bestand) sowie den Prognose-Planfall 
berechnet und können der Anlage 6 entnommen werden. 

 
18  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): Richtlinien für den Lärmschutz 

an Straßen. Köln 2019. 

19 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV). Handbuch für die Bemessung von 

Straßenverkehrsanlagen, Kapitel 2. Köln 2001. 
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Abbildung 13: Lage Querschnitte B-Plangebiet „Salingstraße“ 
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10 Zusammenfassung 

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Saling-
straße 15“ sollen die planungsrechtlichen Grundlagen für die Wiedernutzbar-
machung eines ehemals durch die US-Streitkräfte als Lagerfläche und in der 
Folge von einem Busunternehmen genutzten Areals am östlichen Stadtrand 
von Kaiserslautern geschaffen werden. Die Fläche des Bebauungsplans um-
fasst insgesamt ca. 3,13 ha und soll als urbanes Gebiet entwickelt werden. 
Insgesamt sollen für 430 Bewohner 171 Wohneinheiten in Mehrfamilienhäu-
sern eine KiTa mit 455m² und rund 3.400m2 Gewerbefläche entwickelt wer-
den. 

Für die neuen Nutzungen sind nach Stellplatzatzung 241 Pkw-Stellplätze 
nachzuweisen, ebenso wie 400 Fahrradabstellmöglichkeiten. 

Im Rahmen eines aufgestellten Mobilitätskonzeptes konnte dagegen nachge-
wiesen werden, dass am Standort gute Voraussetzungen für die Förderung 
alternativer Verkehrsmittel (Rad, Fuß, Sharing-Fahrzeuge) zum bereits auf 
der Mannheimer Straße vorhandenen ÖPNV-Angebot sowie dem eigenen 
Pkw bestehen. Dazu werden vom Plangebiet aus zwei Zuwegungen für den 
Fuß- und Radverkehr (eine westlich am Plangebiet und eine auf Höhe des 
Knotenpunktes Daennerstraße/ Salingstraße) vorgesehen, in deren Verlän-
gerung jeweils eine Querungsshilfe über die Salingstraße umgesetzt werden 
soll.  

Mit der Bereitstellung eines zusätzlichen Mobilitätsangebotes am Plangebiet 
(hochwertiges Angebot an Radabstellanlagen und Sharing-Systeme) lässt 
sich die Anzahl der nach Stellplatzsatzung herzustellenden 241 Stellplätze 
um 27 Stellplätze auf 214 herzustellende Pkw-Stellplätze reduzieren. Dafür 
werden verschiedene mobilitätsverbessernde Maßnahmen wie die Einrich-
tung von 4 Carsharing-Stellplätzen sowie allgemein hochwertiger (zusätzli-
cher) Radabstellplätze und zwei Leihlastenräder umgesetzt werden. Die 
nachzuweisenden Stellplätze werden ebenerdig nachgewiesen. Die Anzahl 
der Fahrradabstellmöglichkeiten erhöht sich hierdurch auf 504 Abstellplätze 
(inkl. Sharing-Abstellplätze). 

Um die Auswirkungen der Planungen zu bewerten, wurde der zukünftige Kfz-
Neuverkehr ermittelt und auf das Straßennetz umgelegt. Das B-Plangebiet 
erzeugt zukünftig werktäglich ca. 1.570 Kfz-Fahrten/24 Stunden (etwa 
787 Quell- und 787 Zielfahrten/24 Stunden), was zur vormittäglichen Spitzen-
stunde ca. 118 Kfz-Fahrten und zur nachmittäglichen Spitzenstunde ca. 122 
Kfz-Fahrten entspricht. 

Mit den Bestandsverkehrsmengen und den zu erwartenden Prognosever-
kehrsmengen sind alle betrachteten vorfahrtgeregelten sowie lichtsignalanla-
gengeregelten Knotenpunkte leistungsfähig und weisen darüber hinaus Re-
serven für weitere verkehrliche Entwicklungen im Untersuchungsgebiet auf. 
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Aus verkehrlicher Sicht kann die vorgesehene Entwicklung „Saling-
straße 15“ erfolgen. Das umliegende Straßennetz ist ausreichend leis-
tungsfähig, um die prognostizierten Verkehrsmengen im jetzigen Aus-
bauzustand abwickeln zu können. 

Die Kfz-Verkehrsmengen wurden im Anschluss so aufbereitet, dass sie auch 
als Eingangswerte für eine schalltechnische Untersuchung nach RLS-19 ver-
wendet werden können. Die Eingangswerte wurden jeweils für den Bestand 
sowie den Prognose-Planfall erarbeitet.  
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Verkehrsuntersuchung  -  Salingstraße 15

 Kartengrundlage: OpenStreetMap - Mitwirkende 
Stand: 22.04.2024
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Die Anbindung zur Zuwegung Plangebiet
sollte um 5m versetzt zum
Fußgängerüberweg sein.
--> Fuß- und Radverkehr wird über
Gehweg zu Querungsstelle geführt;
dadurch zusätzlich bessere Sicht auf
den Fuß- und Radverkehr.

Anschluss an
bestehenden
Fußweg

2,50

5,00

50,00

Die Verkehrsprognose ergibt für die Salingstraße in der
maßgeblichen nachmittäglichen Spitzenstunde die
Querschnitts-Kfz-Verkehrsmenge von ca. 680 Kfz/h.

Die R-FGÜ empfiehlt für den Bereich von 300 - 600 Kfz/h einen FGÜ
bei entsprechender Fußverkehrsmenge.

Für den Bereich 600 - 750 Kfz/h ist ein FGÜ nach Angaben der
R-FGÜ möglich.

4,00

3,50
6,50

baulich vorgezogener
Seitenraum und Markierung
von Sperrfläche
--> nutzbare Fahrbahnbreite
entsprechend R-FGÜ auf
6,50m verschmältert.

Die Begegnung zweier
Sattelzüge ist nach wie vor
möglich, siehe Plan 2.2

50

Die Erkennbarkeit des FGÜ in
100m (bei 50 km/h) nach
R-FGÜ ist von der westlichen
Salingstraße hin zum FGÜ nicht
gegeben, siehe Plan 2.3.
Daher wird empfohlen, westlich
des FGÜ in 50m Abstand zum
FGÜ das Verkehrszeichen 101
mit dem Verkehrszeichen 1004
nach StVO aufzustellen und die
rechzeitige Erkennbarkeit des
FGÜ zu gewährleisten.

Am FGÜ direkt sollte das Verkehrszeichen 350
nach StVO beidseitig des FGÜ und auf beiden
Straßenseiten (insgesamt 4 Schilder) aufgestellt
werden.

Eine barrierefreie Ausgestaltung des FGÜ mit
Bordsteinabsenkung und Blindenleitsystem
sowie eine ausreichende Beleuchtung sind zu
berücksichtigen.

Prüfung Querungstelle
Lage Querungsstelle 1

0

Stand: 26.02.2025

Verkehrsuntersuchung  -  Salingstraße 15

25 m

M  1 : 500

2.1

Fläche Fußverkehr

Bordsteinkante Gehweg PlanungBestandsbord / Bestandsmarkierung

Markierung FGÜ Planung

Hinweis Plangrundlage:
BV_Salingstraße15KL-Höhen_1
KL_Salingstraße_Grundlage_Verkehrsflächen_TB_479,
von Rech Architekten, Stand 26.02.25
Der Planung liegt keine Vermessung zugrunde, alle Maße sind in
der Örtlichkeit zu prüfen. Abweichungen im Dezimeter-Bereich
sind möglich.
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Die Anbindung zur Zuwegung Plangebiet
sollte um 5m versetzt zum
Fußgängerüberweg sein.
--> Fuß- und Radverkehr wird über
Gehweg zu Querungsstelle geführt;
dadurch zusätzlich bessere Sicht auf
den Fuß- und Radverkehr.

Anschluss an
bestehenden
Fußweg

2,50

5,00

50,00

Die Verkehrsprognose ergibt für die Salingstraße in der
maßgeblichen nachmittäglichen Spitzenstunde die
Querschnitts-Kfz-Verkehrsmenge von ca. 680 Kfz/h.

Die R-FGÜ empfiehlt für den Bereich von 300 - 600 Kfz/h einen FGÜ
bei entsprechender Fußverkehrsmenge.

Für den Bereich 600 - 750 Kfz/h ist ein FGÜ nach Angaben der
R-FGÜ möglich.

4,00

3,50
6,50

baulich vorgezogener
Seitenraum und Markierung
von Sperrfläche
--> nutzbare Fahrbahnbreite
entsprechend R-FGÜ auf
6,50m verschmältert.

Die Begegnung zweier
Sattelzüge ist nach wie vor
möglich, siehe Plan 2.2

50

16,50

2,55

Die Erkennbarkeit des FGÜ in
100m (bei 50 km/h) nach
R-FGÜ ist von der westlichen
Salingstraße hin zum FGÜ nicht
gegeben, siehe Plan 2.3.
Daher wird empfohlen, westlich
des FGÜ in 50m Abstand zum
FGÜ das Verkehrszeichen 101
mit dem Verkehrszeichen 1004
nach StVO aufzustellen und die
rechzeitige Erkennbarkeit des
FGÜ zu gewährleisten.

Am FGÜ direkt sollte das Verkehrszeichen 350
nach StVO beidseitig des FGÜ und auf beiden
Straßenseiten (insgesamt 4 Schilder) aufgestellt
werden.

Eine barrierefreie Ausgestaltung des FGÜ mit
Bordsteinabsenkung und Blindenleitsystem
sowie eine ausreichende Beleuchtung sind zu
berücksichtigen.

Prüfung Querungstelle
Fahrkurve Querungsstelle 1

0

Stand: 26.02.2025

Verkehrsuntersuchung  -  Salingstraße 15

25 m

M  1 : 500

2.2

Fläche Fußverkehr

Bordsteinkante Gehweg PlanungBestandsbord / Bestandsmarkierung

Markierung FGÜ Planung
Schleppkurve Sattelzug
(überstrichene Fläche)

Die Schleppkurven wurden mit einer Geschwindigkeit von 10 km/h erzeugt.
Bei den dargestellten Fahrzeugabmessungen handelt es sich um Abmessungen
ohne Zuschläge (z.B. Sicherheitsabstände, Außenspiegel, etc.)
Ein Sicherheitsabstand von 0,5 m ist zu berücksichtigen.
Hinweis Plangrundlage:
BV_Salingstraße15KL-Höhen_1
KL_Salingstraße_Grundlage_Verkehrsflächen_TB_479,
von Rech Architekten, Stand 26.02.25
Der Planung liegt keine Vermessung zugrunde, alle Maße sind in der Örtlichkeit zu prüfen.
Abweichungen im Dezimeter-Bereich sind möglich.
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47,00

47,00

2,50

5,00

Die Sichtfelder von und auf den FGÜ sind nach RASt mit der entsprechenden
Haltesichtweite (bei 50 km/h:
47m bei 0% Straßenlängsneigung und
54m bei -8% Straßenlängsneigung) gegeben.

Somit ist auch die Sichtweite von und auf Warteflächen von 50m nach R-FGÜ erfüllt.

Die Erkennbarkeit des FGÜ in 100m (bei 50 km/h) nach R-FGÜ ist von der westlichen
Salingstraße hin zum FGÜ nicht gegeben. Daher wird empfohlen westlich des FGÜ in
50m Abstand zum FGÜ das Verkehrszeichen 101 mit dem Verkehrszeichen 1004 nach
StVO aufzustellen und die rechzeitige Erkennbarkeit des FGÜ zu gewährleisten.

54,00

54,00

4,00

3,50
6,50

50

Prüfung Querungstelle
Sichtfelder Querungsstelle 1

0

Stand: 26.02.2025

Verkehrsuntersuchung  -  Salingstraße 15

25 m

M  1 : 500

2.3

Fläche Fußverkehr

Bordsteinkante Gehweg Planung

Markierung FGÜ Planung Sichtfeld nach RASt bei 50km/h und 0% Straßenlängsneigung
--> 47 m
Sichtfeld nach RASt bei 50km/h und -8% Straßenlängsneigung
--> 54 m

Erkennbarkeit FGÜ nach R-FGÜ
(100m bei 50 km/h)

Hinweis Plangrundlage:
BV_Salingstraße15KL-Höhen_1
KL_Salingstraße_Grundlage_Verkehrsflächen_TB_479,
von Rech Architekten, Stand 26.02.25
Der Planung liegt keine Vermessung zugrunde, alle Maße sind in
der Örtlichkeit zu prüfen. Abweichungen im Dezimeter-Bereich
sind möglich.

Bestandsbord / Bestandsmarkierung



Straßenkante

2,50

Anbindung Zuwegung Plangebiet sollte um
5m versetzt zu Fußgängerüberweg sein.
--> Fuß- und Radverkehr wird über Gehweg
zu Querungsstelle geführt; dadurch
zusätzlich bessere Sicht auf den Fuß- und
Radverkehr.

Die Verkehrsprognose ergibt für die Salingstraße in der
maßgeblichen nachmittäglichen Spitzenstunde die
Querschnitts-Kfz-Verkehrsmenge von ca. 680 Kfz/h.

Die R-FGÜ empfiehlt für den Bereich von 300 - 600 Kfz/h einen FGÜ
bei entsprechender Fußverkehrsmenge.

Für den Bereich 600 - 750 Kfz/h ist ein FGÜ nach Angaben der
R-FGÜ möglich.

Am FGÜ direkt sollte das Verkehrszeichen 350
nach StVO beidseitig des FGÜ und auf beiden
Straßenseiten (insgesamt 4 Schilder)
aufgestellt werden.

Eine barrierefreie Ausgesaltung des FGÜ mit
Bordsteinabsenkung und Blindenleitsystem
sowie eine ausreichende Beleuchtung sind zu
berücksichtigen.

4,00

3,65

2,50 5,00

6,50

9,00

baulich vorgezogener Seitenraum und Markierung von
Sperrfläche
--> nutzbare Fahrbahnbreite entsprechend R-FGÜ auf
6,50m verschmältert.

Die Begegnung zweier Sattelzüge ist nach wie vor möglich,
siehe Plan 2.5

dazu sollte der Fußgängerweg um >9m westlich abgerückt
zur Einfahrt zum Plangebiet verortet werden

Prüfung Querungstelle
Lage Querungsstelle 2

0

Stand: 26.02.2025

Verkehrsuntersuchung  -  Salingstraße 15

25 m

M  1 : 500

2.4

Fläche Fußverkehr

Bordsteinkante Gehweg Planung

Markierung FGÜ Planung

Hinweis Plangrundlage:
BV_Salingstraße15KL-Höhen_1
KL_Salingstraße_Grundlage_Verkehrsflächen_TB_479,
von Rech Architekten, Stand 26.02.25
Der Planung liegt keine Vermessung zugrunde, alle Maße sind in
der Örtlichkeit zu prüfen. Abweichungen im Dezimeter-Bereich
sind möglich.

Anpassung Fahrbahnverlauf Planung

Bestandsbord / Bestandsmarkierung



Straßenkante

2,50

Anbindung Zuwegung Plangebiet sollte um
5m versetzt zu Fußgängerüberweg sein.
--> Fuß- und Radverkehr wird über Gehweg
zu Querungsstelle geführt; dadurch
zusätzlich bessere Sicht auf den Fuß- und
Radverkehr.

Die Verkehrsprognose ergibt für die Salingstraße in der
maßgeblichen nachmittäglichen Spitzenstunde die
Querschnitts-Kfz-Verkehrsmenge von ca. 680 Kfz/h.

Die R-FGÜ empfiehlt für den Bereich von 300 - 600 Kfz/h einen FGÜ
bei entsprechender Fußverkehrsmenge.

Für den Bereich 600 - 750 Kfz/h ist ein FGÜ nach Angaben der
R-FGÜ möglich.

Am FGÜ direkt sollte das Verkehrszeichen 350
nach StVO beidseitig des FGÜ und auf beiden
Straßenseiten (insgesamt 4 Schilder)
aufgestellt werden.

Eine barrierefreie Ausgesaltung des FGÜ mit
Bordsteinabsenkung und Blindenleitsystem
sowie eine ausreichende Beleuchtung sind zu
berücksichtigen.

Anpassung des Fahrbahnverlaufs notwendig
(siehe rote Linie).

4,00

3,65

2,50

16,50

2,55

5,00

6,50

9,00

baulich vorgezogener Seitenraum und Markierung von
Sperrfläche
--> nutzbare Fahrbahnbreite entsprechend R-FGÜ auf
6,50m verschmältert.

Die Begegnung zweier Sattelzüge ist nach wie vor möglich,
siehe Plan 2.5

dazu sollte der Fußgängerweg um >9m westlich abgerückt
zur Einfahrt zum Plangebiet verortet werden

0

Stand: 26.02.2025

Verkehrsuntersuchung  -  Salingstraße 15

25 m

M  1 : 500

2.5

Fläche Fußverkehr

Bordsteinkante Gehweg Planung

Markierung FGÜ Planung

Die Schleppkurven wurden mit einer Geschwindigkeit von 10 km/h erzeugt.
Bei den dargestellten Fahrzeugabmessungen handelt es sich um Abmessungen
ohne Zuschläge (z.B. Sicherheitsabstände, Außenspiegel, etc.)
Ein Sicherheitsabstand von 0,5 m ist zu berücksichtigen.
Hinweis Plangrundlage:
BV_Salingstraße15KL-Höhen_1
KL_Salingstraße_Grundlage_Verkehrsflächen_TB_479,
von Rech Architekten, Stand 26.02.25
Der Planung liegt keine Vermessung zugrunde, alle Maße sind in der Örtlichkeit zu prüfen.
Abweichungen im Dezimeter-Bereich sind möglich.

Anpassung Fahrbahnverlauf Planung

Schleppkurve Sattelzug
(überstrichene Fläche)Bestandsbord / Bestandsmarkierung

Prüfung Querungstelle
Fahrkurve Querungsstelle 2 und Zu-/Ausfahrt



Straßenkante

2,50

47,00

54,00

47,00

54,00

Die Sichtfelder von und auf den FGÜ sind nach RASt mit der entsprechenden
Haltesichtweite (bei 50 km/h:
47m bei 0% Straßenlängsneigung und
54m bei -8% Straßenlängsneigung) gegeben.

Somit ist auch die Sichtweite von und auf Warteflächen von 50m nach R-FGÜ erfüllt.

Die Erkennbarkeit des FGÜ in 100m (bei 50 km/h) nach R-FGÜ ist ebenfalls gegeben.

4,00

3,65

2,50 5,00

6,50

9,00

Prüfung Querungstelle
Sichtfelder Querungsstelle 2

0

Stand: 26.02.2025

Verkehrsuntersuchung  -  Salingstraße 15

25 m

M  1 : 500

2.6

Fläche Fußverkehr

Bordsteinkante Gehweg Planung

Markierung FGÜ Planung Sichtfeld nach RASt bei 50km/h und 0% Straßenlängsneigung
--> 47 m
Sichtfeld nach RASt bei 50km/h und -8% Straßenlängsneigung
--> 54 m

Erkennbarkeit FGÜ nach R-FGÜ
(100m bei 50 km/h)

Hinweis Plangrundlage:
BV_Salingstraße15KL-Höhen_1
KL_Salingstraße_Grundlage_Verkehrsflächen_TB_479,
von Rech Architekten, Stand 26.02.25
Der Planung liegt keine Vermessung zugrunde, alle Maße sind in
der Örtlichkeit zu prüfen. Abweichungen im Dezimeter-Bereich
sind möglich.

Anpassung Fahrbahnverlauf PlanungBestandsbord / Bestandsmarkierung
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Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15 - Kaiserslautern
Anlage 1

Stellplatznachweis nach Stellplatzsatzung und Reduktionspotenzial

Anzahl

gesamt

hiervon Abstellpl. für 

Sonderfahrräder 
*2)

Kaiserslautern Salingstraße

Büro- und Verwaltungsräume allgemein

3400m² Bruttogrundfläche * 0,8 = 2.720m² 
*1) 2.720 [m²] 1 Stpl. je 40 m² Nutzfläche 20% für Besucher/-innen 14 1 Stpl. je 70m² Nutzfläche 39 4 50% für Besucher/-innen 20

Wohnen (Mehrfamilienhäuser ab 3 WE) 171 [WE] 1 Stpl. je Wohneinheit 10% für Besucher/-innen 17 2 Stpl. je WE 342 34 20% für Besucher/-innen 68

Kindergärten, -tagesstätten 59 [Kinder] 1 Stpl. je 25 Kinder - 3 Stpl. je Gruppe 19 *3)

31 400 38 88

Maßnahmen zur Reduktion der Stellplätze für Kraftfahrzeuge Ansatz
Reduktion 

Wohnen

Reduktion 

Gewerbe

Reduktion bei 4 Carsharing Stellplätzen

Ansatz 1:4 (z.B. Herzogenaurach) -16

Verteilung: 3 CS-Fzg. für Wohnen, 1 CS-Fzg. für Gewerbe -12 -4

4 Carsharing Stellplätze 4 3 1

Reduktion bei 102 zusätzlichen Radabstellanlagen 
*4)

Ansatz: 8 Radabstellplätze reduzieren 1 Pkw-Stellplatz -13 -13

Verteilung: 100% Wohnen

zusätzliche Radabstellanlagen 102

Reduktion bei 2 E-Lastenradabstellplätzen 
*5)

 Ansatz: 1 Lastenrad ersetzt 1 Pkw-Stellplatz -2 -2

Verteilung: 100% Wohnen

zusätzliche E-Lastenradabstellplätzen 2 2

Summe -27 -24 -3 31 504

Summe gesamt 214 147 67 31 504 40 88

Abstellpl. 

Rad

hiervon Abstellpl. 

Sonderfahrrad

*4) Quelle: Die Landesbauordnung in Baden-Württemberg (LBO) und die Hessische Bauordnung (HBO) geben einen Reduzierungsansatz: Für jeden Pkw-Stellplatz, der weniger hergestellt wird, sind 4 Fahrradabstellmöglichkeiten herzustellen. 

Stellplatznachweis vom 29.05.2024

Pkw-Stpellplätze Fahrradabstellplätze

Bezugsgröße
Anzahl

gesamt

hiervon Stpl. 

für 

Wohnen

hiervon Stpl. 

für 

Gewerbe

hiervon Stpl. für 

Besucher/-innen

hiervon Abstellpl. für 

Besucher/-innen

68 68

171 171

241 171 70

2 2

Nach Stellplatzsatzung der Stadt Kaiserslautern (Stand 17.02.2022) §5 Satz (1) 

(bis zu 25% Stellplätze weniger)

*5) Quelle: Aussage des Anbieters sigo: durch ein bereitgestelltes Lastenrad lassen sich 2 Pkw ersetzen / weiterer Ansatz: Leitfaden Musterstellplatzsatzung NRW bis zu 5%

--> für Kaiserslautern Salingstraße geringerer Ansatz: für Für jedes bereitgestelltes Lastenrad lässt sich 1 Pkw ersetzen

Carsharing-Modell

zusätzliche Radabstellanlagen

Förderung E-Lastenradverleih

Gesamt Stp. 

Pkw

hiervon Stp. 

Pkw für 

hiervon Stp. 

Pkw für 
hiervon Stp. Pkw für Besucher

hiervon Abstellpl. Rad für 

Besucher

*2) Nach Stellplatzsatzung der Stadt Kaiserslautern (Stand 17.02.2022) §7, Absatz (4) Satz 3: Je 10 Fahrradabstellplätzen ist eine Flächen von 2,5 m² für Fahrradangänger, Lastenräder oder ähnliches vorzusehen und entsprechend zu kennzeichnen.

*3) Annahme nach Ver_Bau 0,22 Erzieher je Kindergartenplatz --> 13 Erzieher; je Gruppe 2 Erzieher --> 6 Gruppen

*1) Angabe Rech --> Bruttogrundfläche; Umrechnung auf Nutzfläche, Quelle Bosserhof Heft 42, S.37



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.1

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Gesamtmenge von 06:00 bis 09:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr

Kfz Kfz

Lkw Lkw

Rad Rad

L
k
w

L
k
w

2
7 7

K
fz

K
fz

3
0
9

5
5

1.1 1.3

2.1

1.463 Kfz 323 Kfz 7 Lkw Kfz

50 Lkw 2.2 Lkw

16 Rad 1.154 Kfz 23 Lkw Rad

247 Kfz 11 Lkw 4.3

1.531 Kfz 1.284 Kfz 38 Lkw 4.2 Kfz

49 Lkw Lkw

12 Rad Rad

Summe Einfahrend

Kfz

Lkw

Rad

Salingstraße (West)

3.372

113

29

Salingstraße (Ost)

4

45

9

1.339

7

1.477

30

KP 1 Salingstraße / Daennerstraße:  Daennerstraße / Salingstraße (Ost) / Salingstraße 

(West)

34 18

10

364

Daennerstraße

570



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.2

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Spitzenstunde von 08:00 bis 09:00 Uhr

Kfz Kfz

Lkw Lkw
L
k
w

4
K

fz

K
fz

5
0 4

1.1 1.3

2.1

293 Kfz 42 Kfz 1 Lkw Kfz

12 Lkw 2.2 Lkw

243 Kfz 8 Lkw

39 Kfz 4 Lkw 4.3

252 Kfz 213 Kfz 13 Lkw 4.2 Kfz

17 Lkw Lkw

1 Rad Rad

Summe Einfahrend

Kfz

Lkw

Rad

Salingstraße (West)

591

30

1

Salingstraße (Ost)

1

13

217

285

9

KP 1 Salingstraße / Daennerstraße:  Daennerstraße / Salingstraße (Ost) / Salingstraße 

(West)

4 5

54

Daennerstraße

81



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.3

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Spitzenstunde von 15:45 bis 16:45 Uhr

Kfz Kfz

Lkw Lkw

Rad Rad

L
k
w

L
k
w

1 2

K
fz

K
fz

7
1

1
7

1.1 1.3

2.1

282 Kfz 95 Kfz Kfz

2 Lkw 2.2 Lkw

2 Rad 211 Kfz 1 Lkw

44 Kfz 1 Lkw 4.3

361 Kfz 317 Kfz 6 Lkw 4.2 Kfz

7 Lkw Lkw

3 Rad Rad

Summe Einfahrend

Kfz

Lkw

Rad

Salingstraße (West)

755

11

5

Salingstraße (Ost)

1

8

2

334

306

1

KP 1 Salingstraße / Daennerstraße:  Daennerstraße / Salingstraße (Ost) / Salingstraße 

(West)

3 1

2

88

Daennerstraße

139



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.4

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Stundengruppe von 07:15 bis 08:15 Uhr

Kfz Kfz

Lkw Lkw

Rad

L
k
w

L
k
w

1
0 2

K
fz

K
fz

5
8 9

1.1 1.3

2.1

290 Kfz 19 Kfz 3 Lkw Kfz

15 Lkw 2.2 Lkw

5 Rad 232 Kfz 5 Lkw Rad

36 Kfz 3 Lkw 4.3

234 Kfz 198 Kfz 22 Lkw 4.2 Kfz

25 Lkw Lkw

Summe Einfahrend

Kfz

Lkw

Rad

Salingstraße (West)

552

45

5

Salingstraße (Ost)

24

207

4

251

8

KP 1 Salingstraße / Daennerstraße:  Daennerstraße / Salingstraße (Ost) / Salingstraße 

(West)

12 6

1

67

Daennerstraße

55



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.5

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Stundengruppe von 16:00 bis 17:00 Uhr

Kfz Kfz

Lkw

Rad Rad

L
k
w

L
k
w

1 2

K
fz

K
fz

7
0

1
5

1.1 1.3

2.1

270 Kfz 94 Kfz Kfz

2 Lkw 2.2 Lkw

2 Rad 200 Kfz 1 Lkw Rad

38 Kfz 4.3

339 Kfz 301 Kfz 5 Lkw 4.2 Kfz

5 Lkw Lkw

3 Rad

Summe Einfahrend

Kfz

Lkw

Rad

Salingstraße (West)

718

9

5

Salingstraße (Ost)

7

3

316

1

294

1

KP 1 Salingstraße / Daennerstraße:  Daennerstraße / Salingstraße (Ost) / Salingstraße 

(West)

3

1

85

Daennerstraße

132



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.6

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Gesamtmenge von 06:00 bis 09:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr

Kfz Kfz

Rad Rad

K
fz

K
fz

K
fz

1
2 4 1

1.1 1.2 1.3

2.1

2.833 Kfz 1 Kfz Kfz

80 Lkw 8 Kfz 2.2 Lkw

2.205 Kfz 50 Lkw Rad

14 Kfz 4.3 2.3

82 Kfz 2 Lkw

2.149 Kfz 2.073 Kfz 54 Lkw 4.2 Kfz

59 Lkw 2 Kfz Lkw

28 Rad 54 Kfz 5 Lkw 4.1 Rad

3.3 3.2 3.1

L
k
w

L
k
w

3
0 6

K
fz

K
fz

K
fz

K
fz

Summe Einfahrend 1

6
0
8

4 7
5

Kfz

Lkw

Rad

Kfz Kfz

Lkw Lkw

Rad Rad

Daennerstraße (Süd)

Mannheimer Straße (West)

688

36

72

141

7

5.144

147

40

Mannheimer Straße (Ost)

28

60

10

2.151

1

2.290

52

KP2 Daennerstraße / Mannheimer Straße:  Daennerstraße (Nord) / Mannheimer Straße (Ost) 

/ Daennerstraße (Süd) / Mannheimer Straße (West)

4

17

Daennerstraße (Nord)

19



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.7

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Spitzenstunde von 07:15 bis 08:15 Uhr

Kfz Kfz
K

fz

K
fz

2 1

1.1 1.2 1.3

2.1

533 Kfz Kfz

24 Lkw 2.2 Lkw

458 Kfz 12 Lkw

2 Kfz 4.3 2.3

9 Kfz 1 Lkw

341 Kfz 334 Kfz 13 Lkw 4.2 Kfz

14 Lkw Lkw

1 Rad 5 Kfz 1 Lkw 4.1 Rad

3.3 3.2 3.1

L
k
w

L
k
w

1
2 2

K
fz

K
fz

K
fz

Summe Einfahrend 7
3 1 1
0

Kfz

Lkw

Rad

Kfz Kfz

Lkw Lkw

Daennerstraße (Süd)

Mannheimer Straße (West)

84

14

15

2

895

41

1

Mannheimer Straße (Ost)

1

15

344

467

13

KP2 Daennerstraße / Mannheimer Straße:  Daennerstraße (Nord) / Mannheimer Straße (Ost) 

/ Daennerstraße (Süd) / Mannheimer Straße (West)

3

Daennerstraße (Nord)

3



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.8

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Spitzenstunde von 16:00 bis 17:00 Uhr

Kfz Kfz
K

fz

K
fz

2 3

1.1 1.2 1.3

2.1

702 Kfz Kfz

10 Lkw 1 Kfz 2.2 Lkw

532 Kfz 10 Lkw

4 Kfz 4.3 2.3

22 Kfz

462 Kfz 456 Kfz 4 Lkw 4.2 Kfz

5 Lkw Lkw

7 Rad 1 Kfz 1 Lkw 4.1 Rad

3.3 3.2 3.1

L
k
w

1

K
fz

K
fz

Summe Einfahrend

1
6
7

1
7

Kfz

Lkw

Rad

Kfz Kfz

Lkw Lkw

Daennerstraße (Süd)

Mannheimer Straße (West)

184

1

26

1

1.205

16

7

Mannheimer Straße (Ost)

7

5

473

554

10

KP2 Daennerstraße / Mannheimer Straße:  Daennerstraße (Nord) / Mannheimer Straße (Ost) 

/ Daennerstraße (Süd) / Mannheimer Straße (West)

5

Daennerstraße (Nord)

4



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.9

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Gesamtmenge von 06:00 bis 09:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr

Kfz Kfz

Lkw Lkw
L
k
w

L
k
w

L
k
w

1
0

3
2

1
6

K
fz

K
fz

K
fz

4
0
2

1
.0

1
5

8
0
8

1.1 1.2 1.3

2.1

2.140 Kfz 838 Kfz 27 Lkw Kfz

53 Lkw 41 Kfz 1 Lkw 2.2 Lkw

1 Rad 1.655 Kfz 40 Lkw Rad

503 Kfz 14 Lkw 4.3 2.3

270 Kfz 3 Lkw

1.824 Kfz 1.258 Kfz 45 Lkw 4.2 Kfz

64 Lkw 1 Kfz Lkw

22 Kfz 4 Lkw 4.1

3.3 3.2 3.1

L
k
w

L
k
w

L
k
w

2 4
6 3

K
fz

K
fz

K
fz

Summe Einfahrend 4
2

1
.0

4
7

3
9
3

Kfz

Lkw

Rad

Kfz Kfz

Lkw Lkw

KP3 Salingstraße / Mannheimer Straße / Ludwigshafener Straße:  Ludwigshafener Straße 

(Nord) / Mannheimer Straße (Ost) / Salingstraße (Süd) / Mannheimer Straße (West)

58 87

2.225

Ludwigshafener Straße (Nord)

2.388

Mannheimer Straße (Ost)

64

2.460

1

2.764

70

Salingstraße (Süd)

Mannheimer Straße (West)

1.482

51

1.307

39

8.295

243

1



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.10

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Spitzenstunde von 07:15 bis 08:15 Uhr

Kfz Kfz

Lkw Lkw
L
k
w

L
k
w

L
k
w

2 5 3

K
fz

K
fz

K
fz

8
0

2
1
6

1
5
5

1.1 1.2 1.3

2.1

482 Kfz 146 Kfz 3 Lkw Kfz

12 Lkw 15 Kfz 2.2 Lkw

378 Kfz 9 Lkw

93 Kfz 7 Lkw 4.3 2.3

44 Kfz

327 Kfz 214 Kfz 9 Lkw 4.2 Kfz

17 Lkw 1 Kfz Lkw

5 Kfz 1 Lkw 4.1

3.3 3.2 3.1

L
k
w

L
k
w

L
k
w

1 2
7 1

K
fz

K
fz

K
fz

Summe Einfahrend 9

1
5
3

4
6

Kfz

Lkw

Rad

Kfz Kfz

Lkw Lkw

KP3 Salingstraße / Mannheimer Straße / Ludwigshafener Straße:  Ludwigshafener Straße 

(Nord) / Mannheimer Straße (Ost) / Salingstraße (Süd) / Mannheimer Straße (West)

10 37

451

Ludwigshafener Straße (Nord)

392

Mannheimer Straße (Ost)

13

416

569

12

Salingstraße (Süd)

Mannheimer Straße (West)

208

29

265

6

1.555

68

0



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15  -  Kaiserslautern 
Anlage 2.11

Auswertung Zählung vom 25.05.2023

Verkehrszählung in Kaiserslautern

vom 25.05.2023

Spitzenstunde von 16:00 bis 17:00 Uhr

Kfz Kfz

Lkw Lkw

L
k
w

L
k
w

5 4

K
fz

K
fz

K
fz

1
1
7

1
9
0

1
5
7

1.1 1.2 1.3

2.1

443 Kfz 201 Kfz 5 Lkw Kfz

9 Lkw 5 Kfz 2.2 Lkw

316 Kfz 9 Lkw

96 Kfz 2 Lkw 4.3 2.3

47 Kfz

375 Kfz 274 Kfz 4 Lkw 4.2 Kfz

6 Lkw Lkw

4.1

3.3 3.2 3.1

L
k
w

4

K
fz

K
fz

K
fz

Summe Einfahrend 5

2
6
3

1
0
1

Kfz

Lkw

Rad

Kfz Kfz

Lkw Lkw

KP3 Salingstraße / Mannheimer Straße / Ludwigshafener Straße:  Ludwigshafener Straße 

(Nord) / Mannheimer Straße (Ost) / Salingstraße (Süd) / Mannheimer Straße (West)

9 11

464

Ludwigshafener Straße (Nord)

560

Mannheimer Straße (Ost)

8

532

564

14

Salingstraße (Süd)

Mannheimer Straße (West)

369

4

237

5

1.772

33

0



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15 - Kaiserslautern
Anlage 3.1

VERKEHRSERZEUGUNG Summe Neuverkehr

Neuverkehr

Summe Neuverkehr
Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz / 24h] 1.570
Zielverkehr [Kfz / 24h] 787
Quellverkehr [Kfz / 24h] 787

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 118
Zielverkehr [Kfz/h] 53
Quellverkehr [Kfz/h] 65

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz / h] 122
Zielverkehr [Kfz/h] 61
Quellverkehr [Kfz/h] 61

Summe Neuverkehr auf bestehender Straße
Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz / 24h] 1.570
Zielverkehr [Kfz / 24h] 785
Quellverkehr [Kfz / 24h] 785

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz / h] 118
Zielverkehr [Kfz/h] 53
Quellverkehr [Kfz/h] 65

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz / h] 122
Zielverkehr [Kfz/h] 61
Quellverkehr [Kfz/h] 61

Summe Neuverkehr davon Schwerverkehr
Anzahl SV-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz / 24h] 11
Zielverkehr [Kfz / 24h] 6
Quellverkehr [Kfz / 24h] 5

Summe SV-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz / h] 0
Zielverkehr [Kfz/h] 0
Quellverkehr [Kfz/h] 0

Summe SV-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz / h] 0
Zielverkehr [Kfz/h] 0
Quellverkehr [Kfz/h] 0



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15 - Kaiserslautern
Anlage 3.2

VERKEHRSERZEUGUNG Bewohnerverkehr

Wohnnutzungen Wohnen

Wohneinheiten [WE]

Bewohner/Wohneinheit [Pers./WE]

Bewohner [Pers.] 430

Bewohnerverkehr
Wege/Bewohner [Wege/Pers.*24h] 3,5
Summe Wege Bewohner [Wege/24h] 1505

Anteil heimgebundener Wege [%] 85%
Anzahl heimgebundener Wege [Wege/24h] 1279

MIV-Anteil [%] 60%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,2

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 640
Zielverkehr [Kfz/24h] 320
Quellverkehr [Kfz/24h] 320

Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 2,0%
Quellverkehr [%] 14,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 51
Zielverkehr [Kfz/h] 6
Quellverkehr [Kfz/h] 45

Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 14,0%
Quellverkehr [%] 6%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 64
Zielverkehr [Kfz/h] 45
Quellverkehr [Kfz/h] 19



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15 - Kaiserslautern
Anlage 3.3

VERKEHRSERZEUGUNG Besucherverkehr Wohnnutzungen

Wohnnutzungen Wohnen
Wohneinheiten [WE] 0
Bewohner/Wohneinheit [Pers./WE] 0,0
Bewohner [Pers.] 430

Besucherverkehr Wohnnutzungen
Fahrtenzuschlag Besucher an Fahrten von Bewohnern [%] 20%

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 128
Zielverkehr [Kfz / 24h] 64
Quellverkehr [Kfz / 24h] 64

Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 3,5%
Quellverkehr [%] 3,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 4
Zielverkehr [Kfz/h] 2
Quellverkehr [Kfz/h] 2

Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 6,0%
Quellverkehr [%] 5,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 7
Zielverkehr [Kfz/h] 4
Quellverkehr [Kfz/h] 3
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Anlage 3.4

VERKEHRSERZEUGUNG Wirtschaftsverkehr Wohnnutzungen

Wohnnutzungen Wohnen
Wohneinheiten [WE] 0
Bewohner/Wohneinheit [Pers./WE] 0,0
Bewohner [Pers.] 430

Wirtschaftsverkehr Wohnnutzungen
Kfz-Fahrten/Bewohner [Fahrten/Pers.*24h] 0,01
Summe Kfz-Fahrten [Wege] 4

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 4
Zielverkehr [Kfz/24h] 2
Quellverkehr [Kfz/24h] 2

Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 8,0%
Quellverkehr [%] 5,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 0
Zielverkehr [Kfz/h] 0
Quellverkehr [Kfz/h] 0

Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 7,0%
Quellverkehr [%] 9,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 0
Zielverkehr [Kfz/h] 0
Quellverkehr [Kfz/h] 0

davon Schwerverkehrsanteil (> 3,5 t) [%] 25%

Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 1
Zielverkehr [Lkw/24h] 1
Quellverkehr [Lkw/24h] 1

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 0
Zielverkehr [Lkw/h] 0
Quellverkehr [Lkw/h] 0

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 0
Zielverkehr [Lkw/h] 0
Quellverkehr [Lkw/h] 0
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Anlage 3.5

VERKEHRSERZEUGUNG Beschäftigtenverkehr

Gewerbenutzung Gewerbe
Bruttogeschossfläche (BGF) [m²] 3.400
Beschäftigte je 100 m2 BGF [Pers./100m2] 3,3
Beschäftigte [Pers.] 113

Beschäftigtenverkehr
Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 2,5
Anwesenheitsgrad [%] 85%
Summe Wege Beschäftigte [Wege] 240

MIV-Anteil [%] 70%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 153
Zielverkehr [Kfz/24h] 77
Quellverkehr [Kfz/24h] 77

Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 10%
Quellverkehr [%] 4%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 11
Zielverkehr [Kfz/h] 8
Quellverkehr [Kfz/h] 3

Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 6%
Quellverkehr [%] 8%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 10
Zielverkehr [Kfz/h] 4
Quellverkehr [Kfz/h] 6
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Anlage 3.6

VERKEHRSERZEUGUNG Kundenverkehr Gewerbe

Gewerbenutzung
wenig 

Publikumsverkehr
mittlere Annahme 
Publikumsverkehr

Bruttogeschossfläche (BGF) [m²] 2.250 2.250
Beschäftigte je 100 m2 BGF [Pers./100m2] 3,3 3,3
Beschäftigte [Pers.] 57 57

Kundenverkehr Gewerbe
Wege/Beschäftigtem [Wege/Person] 1,3 10,0
Summe Wege [Wege] 71 565

MIV-Anteil [%] 75% 75%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1 1,1

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 48 385
Zielverkehr [Kfz / 24h] 24 193
Quellverkehr [Kfz / 24h] 24 193

Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 10,0% 10,0%
Quellverkehr [%] 2,0% 2,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 2 23
Zielverkehr [Kfz/h] 2 19
Quellverkehr [Kfz/h] 0 4

Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 2,0% 2,0%
Quellverkehr [%] 10,0% 10,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 2 23
Zielverkehr [Kfz/h] 0 4
Quellverkehr [Kfz/h] 2 19
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Anlage 3.7

VERKEHRSERZEUGUNG Wirtschaftsverkehr Gewerbe

Gewerbenutzung Gewerbe
Bruttogeschossfläche (BGF) [m²] 3.400
Beschäftigte je 100 m2 BGF [Pers./100m2] 3,3
Beschäftigte [Pers.] 113

Wirtschaftsverkehr Gewerbe
von den im Gebiet Beschäftigten unternommen [Wege/Person] 0,5
Summe Wege [Wege] 57
MIV-Anteil [%] 90%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1
Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 47

Zuschlag zu den für das Gebiet ermittelten Fahrten der Beschäftigten:

von außen in das Gebiet eingetragen [%] 10%
Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 15

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 62
Zielverkehr [Kfz/24h] 31
Quellverkehr [Kfz/24h] 31

Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 5,5%
Quellverkehr [%] 9,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 5
Zielverkehr [Kfz/h] 2
Quellverkehr [Kfz/h] 3

Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 7,0%
Quellverkehr [%] 8,0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 4
Zielverkehr [Kfz/h] 2
Quellverkehr [Kfz/h] 2

davon Schwerverkehrsanteil (> 3,5 t) [%] 10%

Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 6
Zielverkehr [Lkw/24h] 3
Quellverkehr [Lkw/24h] 3

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 0
Zielverkehr [Lkw/h] 0
Quellverkehr [Lkw/h] 0

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 0
Zielverkehr [Lkw/h] 0
Quellverkehr [Lkw/h] 0



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15 - Kaiserslautern
Anlage 3.8

VERKEHRSERZEUGUNG Beschäftigtenverkehr KiTa

KiTa
Bruttogeschossfläche (BGF) [m²] 455
Beschäftigte je 100 m2 BGF [Pers./100m2] 2,3
Anzahl Beschäftigte [Pers.] 11

Beschäftigtenverkehr KiTa
Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 2,5
Anwesenheitsgrad [%] 90%
Summe Wege Beschäftigte [Wege] 25

MIV-Anteil [%] 70%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 17
Zielverkehr [Kfz/24h] 9
Quellverkehr [Kfz/24h] 9

Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 50%
Quellverkehr [%] 0%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 5
Zielverkehr [Kfz/h] 5
Quellverkehr [Kfz/h] 0

Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 7%
Quellverkehr [%] 50%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 6
Zielverkehr [Kfz/h] 1
Quellverkehr [Kfz/h] 5



Verkehrsuntersuchung Salingstraße 15 - Kaiserslautern
Anlage 3.9

VERKEHRSERZEUGUNG Kundenverkehr KiTa

KiTa
Bruttogeschossfläche (BGF) [m²] 455
Kinder je 100 m2 BGF [Pers./100m2] 13,0
Anzahl Betreuer [Pers.] 11
Anzahl Kinder [Pers.] 59

Besucherverkehr KiTa
Wege/Kind (bei Bring-Hol-Verkehr) [Wege/Person] 4,0
Summe Wege [Wege] 237

MIV-Anteil [%] 55%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 131
Zielverkehr [Kfz / 24h] 66
Quellverkehr [Kfz / 24h] 66

Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 14%
Quellverkehr [%] 12%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 17
Zielverkehr [Kfz/h] 9
Quellverkehr [Kfz/h] 8

Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 2%
Quellverkehr [%] 8%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 6
Zielverkehr [Kfz/h] 1
Quellverkehr [Kfz/h] 5
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VERKEHRSERZEUGUNG Wirtschaftsverkehr KiTa

KiTa
Bruttogeschossfläche (BGF) [m²] 455
Beschäftigte je 100 m2 BGF [Pers./100m2] 2,3
Beschäftigte [Pers.] 11

Wirtschaftsverkehr KiTa
von den im Gebiet Beschäftigten unternommen [Wege/Person] 0,1
Summe Wege [Wege] 1
MIV-Anteil [%] 100%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1
Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 1

Zuschlag zu den für das Gebiet ermittelten Fahrten der Beschäftigten:

von außen in das Gebiet eingetragen [%] 5%
Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 1

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 2
Zielverkehr [Kfz/24h] 1
Quellverkehr [Kfz/24h] 1

Anteile Spitzenstunde vormittags
Zielverkehr [%] 8%
Quellverkehr [%] 5%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 0
Zielverkehr [Kfz/h] 0
Quellverkehr [Kfz/h] 0

Anteile Spitzenstunde nachmittags
Zielverkehr [%] 7%
Quellverkehr [%] 9%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 0
Zielverkehr [Kfz/h] 0
Quellverkehr [Kfz/h] 0

davon Schwerverkehrsanteil (> 3,5 t) [%] 80%

Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 2
Zielverkehr [Lkw/24h] 1
Quellverkehr [Lkw/24h] 1

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 0
Zielverkehr [Lkw/h] 0
Quellverkehr [Lkw/h] 0

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 0
Zielverkehr [Lkw/h] 0
Quellverkehr [Lkw/h] 0
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  Leistungsfähigkeitsuntersuchung – Abkürzungen und Definitionen
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  Leistungsfähigkeitsuntersuchung – Abkürzungen und Definitionen

 

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (nach HBS 2015) 

Knotenpunkte ohne LSA 

QSV Beschreibung 

A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die 

Wartezeiten sind sehr gering (für Kfz  10 s mittlere Wartezeit). 

B Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom bevorrechtigten Verkehr 

beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering (für Kfz  20 s mittlere Wartezeit). 

C Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von bevorrechtigten 

Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar (für Kfz  30 s mittlere Wartezeit). Es 

kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung noch be-

züglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

D Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevorgänge, verbunden mit 

deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen (für Kfz  45 s mittlere Wartezeit). Auch wenn sich vorüberge-

hend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 

Verkehrszustand ist noch stabil.  

E Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten 

nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der Ein-

flussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch führen. Die Kapazität wird erreicht. (für Kfz > 45 s 

mittlere Wartezeit). 

F Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zu-

fließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, 

ständig wachsende Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer 

deutlichen Abnahme der Verkehrs-stärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist 

überlastet. 

 

Knotenpunkte mit LSA 

QSV Beschreibung 

A Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr kurz (für Kfz  20 s mittlere 

Wartezeit). 

B Alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können 

in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Ver-

kehrsteilnehmer kurz (für Kfz  35 s mittlere Wartezeit). 

C Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge 

können in der folgenden Freigabezeit weiterfahren. Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 

Verkehrsteilnehmer spürbar (für Kfz  50 s mittlere Wartezeit). Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt 

im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

D Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer beträchtlich. Auf dem betrachte-

ten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rückstau auf (für Kfz  70 s 

mittlere Wartezeit).  

E Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer lang (für Kfz  70 s mittlere War-

tezeit). Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meis-

ten Umläufen ein Rückstau auf. 

F Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem betrachteten 
Fahrstreifen wird die Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau wächst stetig. Die Kraft-
fahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach vorrücken 
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Leistungsfähigkeiten Bestand - K1

Leistungsfähigkeiten Bestand - K1

Spitzenstunde vormittags
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Leistungsfähigkeiten Bestand - K1

Leistungsfähigkeiten Bestand - K1

Spitzenstunde nachmittags
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Leistungsfähigkeiten Bestand - K2

Leistungsfähigkeiten Bestand - K2

Spitzenstunde vormittags
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Leistungsfähigkeiten Bestand - K2

Leistungsfähigkeiten Bestand - K2

Spitzenstunde nachmittags
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Leistungsfähigkeiten Bestand - K3

Leistungsfähigkeiten Bestand - K3

Spitzenstunde vormittags
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Leistungsfähigkeiten Bestand - K3

Leistungsfähigkeiten Bestand - K3

Spitzenstunde nachmittags
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Leistungsfähigkeiten Planfall - K1

Leistungsfähigkeiten Planfall - K1

Spitzenstunde vormittags
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Leistungsfähigkeiten Planfall - K1

Leistungsfähigkeiten Planfall - K1

Spitzenstunde nachmittags
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Leistungsfähigkeiten Planfall - K2

Leistungsfähigkeiten Planfall - K2

Spitzenstunde vormittags
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Leistungsfähigkeiten Planfall - K2

Leistungsfähigkeiten Planfall - K2

Spitzenstunde nachmittags
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Leistungsfähigkeiten Planfall - K3

Leistungsfähigkeiten Planfall - K3

Spitzenstunde vormittags
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Leistungsfähigkeiten Planfall - K3

Leistungsfähigkeiten Planfall - K3

Spitzenstunde nachmittags
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Leistungsfähigkeiten Planfall - K4

Leistungsfähigkeiten Planfall - K4

Spitzenstunde vormittags
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Leistungsfähigkeiten Planfall - K4

Leistungsfähigkeiten Planfall - K4

Spitzenstunde nachmittags
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Übersicht Kennwerte für Lärmberechnung nach RLS19

Übersicht Kennwerte für Lärmberechnung nach RLS19

M tags M nachts

Straße (Querschnitt) [%] [%]

1 Daennerstraße (Q1) 5,75% 1,00%

2 Salingstraße (Ost) (Q2) 5,75% 1,00%

3 Salingstraße (West) (Q3) 5,75% 1,00%

4 Daennerstraße (Nord) (Q4) 5,75% 1,00%

5 Mannheimer Straße (Ost) (Q5) 5,75% 1,00%

6 Daennerstraße (Süd) (Q6) 5,75% 1,00%

7 Mannheimer Straße (West) (Q7) 5,75% 1,00%

8 Ludwigshafener Straße (Nord) (Q8) 5,75% 1,00%

9 Mannheimer Straße (Ost) (Q9) 5,75% 1,00%

10 Salingstraße (Süd) (Q10) 5,75% 1,00%

11 Mannheimer Straße (West) (Q11) 5,75% 1,00%

DTV-Werktag

(0.00 - 24.00 Uhr)

DTV

(0.00 - 24.00 Uhr)

gesamt gesamt

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

Straße (Querschnitt) DTVw  [Kfz/24] DTV  [Kfz/24] M tags [Kfz/h] p1 tags [%] p2 tags [%] M nachts [Kfz/h] p1 nachts [%] p2 nachts [%]

1 Daennerstraße (Q1) 2.150 1.990 114 3,0% 4,0% 20 3,0% 4,0%

2 Salingstraße (Ost) (Q2) 6.480 6.030 346 3,0% 4,0% 60 3,0% 4,0%

3 Salingstraße (West) (Q3) 6.890 6.400 368 3,0% 4,0% 64 3,0% 4,0%

4 Daennerstraße (Nord) (Q4) 80 80 4 3,0% 4,0% 1 3,0% 4,0%

5 Mannheimer Straße (Ost) (Q5) 10.210 9.500 546 3,0% 4,0% 95 3,0% 4,0%

6 Daennerstraße (Süd) (Q6) 1.910 1.770 102 3,0% 4,0% 18 3,0% 4,0%

7 Mannheimer Straße (West) (Q7) 11.460 10.650 612 3,0% 4,0% 107 3,0% 4,0%

8 Ludwigshafener Straße (Nord) (Q8) 10.610 9.870 567 3,0% 4,0% 99 3,0% 4,0%

9 Mannheimer Straße (Ost) (Q9) 12.020 11.170 642 3,0% 4,0% 112 3,0% 4,0%

10 Salingstraße (Süd) (Q10) 6.420 5.960 343 3,0% 4,0% 60 3,0% 4,0%

11 Mannheimer Straße (West) (Q11) 9.120 8.470 487 3,0% 4,0% 85 3,0% 4,0%

DTV-Werktag

(0.00 - 24.00 Uhr)

DTV

(0.00 - 24.00 Uhr)

gesamt gesamt stündliche

Verkehrsstärke
Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2 stündliche

Verkehrsstärke
Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

Straße (Querschnitt) DTVw  [Kfz/24] DTV  [Kfz/24] M tags [Kfz/h] p1 tags [%] p2 tags [%] M nachts [Kfz/h] p1 nachts [%] p2 nachts [%]

1 Daennerstraße (Q1) 2.150 1.990 114 3,0% 4,0% 20 3,0% 4,0%

2 Salingstraße (Ost) (Q2) 6.480 6.030 346 3,0% 4,0% 60 3,0% 4,0%

3 Salingstraße (West) (Q3) 6.890 6.400 368 3,0% 4,0% 64 3,0% 4,0%

4 Daennerstraße (Nord) (Q4) 80 80 4 3,0% 4,0% 1 3,0% 4,0%

5 Mannheimer Straße (Ost) (Q5) 10.210 9.500 546 3,0% 4,0% 95 3,0% 4,0%

6 Daennerstraße (Süd) (Q6) 1.910 1.770 102 3,0% 4,0% 18 3,0% 4,0%

7 Mannheimer Straße (West) (Q7) 11.460 10.650 612 3,0% 4,0% 107 3,0% 4,0%

8 Ludwigshafener Straße (Nord) (Q8) 10.610 9.870 567 3,0% 4,0% 99 3,0% 4,0%

9 Mannheimer Straße (Ost) (Q9) 12.020 11.170 642 3,0% 4,0% 112 3,0% 4,0%

10 Salingstraße (Süd) (Q10) 6.420 5.960 343 3,0% 4,0% 60 3,0% 4,0%

11 Mannheimer Straße (West) (Q11) 9.120 8.470 487 3,0% 4,0% 85 3,0% 4,0%

DTV-Werktag

(0.00 - 24.00 Uhr)

DTV

(0.00 - 24.00 Uhr)

gesamt gesamt

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

Straße (Querschnitt) DTVw  [Kfz/24] DTV  [Kfz/24] M tags [Kfz/h] p1 tags [%] p2 tags [%] M nachts [Kfz/h] p1 nachts [%] p2 nachts [%]

1 Daennerstraße (Q1) 2.780 2.580 148 3,0% 4,0% 26 3,0% 4,0%

2 Salingstraße (Ost) (Q2) 7.420 6.910 397 3,0% 4,0% 69 3,0% 4,0%

3 Salingstraße (West) (Q3) 7.200 6.700 385 3,0% 4,0% 67 3,0% 4,0%

4 Daennerstraße (Nord) (Q4) 80 80 4 3,0% 4,0% 1 3,0% 4,0%

5 Mannheimer Straße (Ost) (Q5) 10.370 9.650 555 3,0% 4,0% 96 3,0% 4,0%

6 Daennerstraße (Süd) (Q6) 2.540 2.360 135 3,0% 4,0% 24 3,0% 4,0%

7 Mannheimer Straße (West) (Q7) 12.090 11.240 646 3,0% 4,0% 112 3,0% 4,0%

8 Ludwigshafener Straße (Nord) (Q8) 11.000 10.230 588 3,0% 4,0% 102 3,0% 4,0%

9 Mannheimer Straße (Ost) (Q9) 12.250 11.390 655 3,0% 4,0% 114 3,0% 4,0%

10 Salingstraße (Süd) (Q10) 7.050 6.550 377 3,0% 4,0% 66 3,0% 4,0%

11 Mannheimer Straße (West) (Q11) 9.270 8.620 496 3,0% 4,0% 86 3,0% 4,0%

Eingangswerte aus 24h-Zählung

(bzw. aus normierten Ganglinien bzw. 

Standardwerte)

Anteil stündliche

Verkehrsstärke M an DTV

Tag

(6.00 - 22.00 Uhr)

Nacht 

(22.00 - 6.00 Uhr)

Bestand Tag

(6.00 - 22.00 Uhr)

Nacht 

(22.00 - 6.00 Uhr)

Prognose-Nullfall 2030 Tag

(6.00 - 22.00 Uhr)

Nacht 

(22.00 - 6.00 Uhr)

Planfall 2030


